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Expedition bei Graß, Barth und Comp., auf der Herrenſtraße. — Redakteur: E. v. Baerſt. 


N. 120. Dienſtag den 27. Mai 1834. 


In land. | d d. M. fortgeſetzten Zlehun 
N. Nen vom 24, Mai. Se. Majeftät der König haben der dien Klaſſe ehe Kani Kater 4 ale l 88 
Adden Drift Kia 1 821252 e ee e Haupt⸗Gewinn von 150,000 Rtlr. auf Nr. 78211 nach Bres⸗ 
ha e. — 1 © 5 

A 
Neislag gere, Regiment, Fieiherm von Lindenfeſs⸗ Nr. 34675. 64558. 93598 und 94603 in Berlin bei Seeger 
ben erg zu Baireuth, den St. Johanniter⸗Orden zu verlei. nach Barmen bei Holzſchuher, Düſſeldorf bei Spatz und nach 
Wake een 10 8 bichen zun Juſtiy l Prenzlau bei Herz; 3 9570 nme au 1000 Bil auf Dr 858. 
a r König in Wrietzen zum Juſtiz⸗Rath 869. 2893. 5577. 8163. 9546. 11330. 14116. 16199. 
en geruht. 5. 37166. 5 ? a 8 

n kat bin, vom 28, Mai, Se. Majeſtät der König haben 44009 4000 18254 10890. 8750 70408. 78811 74775 f 
Kohn bolifchen Prediger Dittmann am Invalidenhaufe zu 77498. 79696. 83857. 89798. 94043. 97952 und 98673 in 
cc den Rothen Adler- Orden vierter Klaſſe zu verleihen Berlin 2mal bei Alevin, Zmal bei Jonas und 2mal bei Seeger, 
eh. Se. Majeſtät der König haben dem Kantor und nach Breslau bei Leubuſcher und Amal bei Schreiber, Cöln bei 
reife ehrer Burghardt zu Beeſen ſtedt im Mansfelder Ser- Reimbold, Creſeld bei 1 815 Danzig bei Rotzoll, Drieſen bei 
das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruht. Abraham, Düfleldorf bei Simon und gmal bei Spatz, Elbing 
bei Silber, Frankfurt bei Kleinberg, Halle 2mal bei Lehmann, 


Dor bisherige Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor von dem 5 

tue ein Küftri ur Nota. Jauer bei Gürtler Iſerlohn bei Heülmann, Landsberg a. d. W. 

e Ga, ge ect Mapehng ern 
chts zu Frankfurt a. d. O. beftellt worden. 


De Mühlhauſen = Blach 1 8 15 75 5 Se 
; x bei Pflughaupt und na ettin bei Rolin und bei Wilsnach; 
Nen, ip dne , 500 Mil, auf Rr.'9282. 4136. 5154. 7124, 
Algen gr dach Commiljariuß bei den Untergerichten 8815. 10201. 14391. 14704. 17942. 18107. 20634. 22308. 
Wber.andez reiſes und zum Notarlus im Bezirke des Königl. 25088. 26627. 27511. 28768. 36851. 38068. 38220. 38705. 
Malter dis zu Frankfurt beſtelk worden. 40589. 41618. 43126. 43263. 43302. 45246. 50390. 50444. 
AUF einen maler Auguft 7 u Berlin iſt ein Patent 58505. 59210. 62170. 62387. 64480. 66613. 67595. 60228. 
Kung mit baren ſogenannten Gnell⸗Dfen zur Stuben 71878. 74377. 77324. 78550. 78848. 86249. 87451. 87916. 
dicansport Spiritusflamme, ſo wie auf einen dergleichen zum 96700 und 99190 in Berlin bei Baller, bei Borchardt, Zmal 
ie Fa Reifen eingerichteten Schnell» Dfen, fo weit bei Burg, mal bei Grad, bei Gronau, bei Joachim, bei 
— uterten au ihrer durch Zeichnungen und Befchreibungen Mendheim, bei Meſtag und bei Seeger, nach Breslau Zmal bei 
akannt wo da, ae Nan als neu und eigenthümlich an. Schreiber, Coblenz bei Seligmann und bei Stephan, Coln bei 
oder anderer Ei ohne Jemanden in dem Gebrauche bekannter Krauß, Danzig bei Rotzoll, 0 bei Freyberg, Düſſeldorf 
tem oder zu nrichtungen zum Erwärmen der Luft in Zim- bei Simon und Smal bei Spatz, Elberfeld bei Benoit und bei 
leer, > andern Zwecken mittelft Spiritusflamme zu bes Heymer, Ae e bei Kleinberg und bei Salzmann, Halber⸗ 
N ‚an auf Fünf 18. Mai 1834 ertheilt worden, gültig von ftadt bei Pieper, Halle bei Lehmann, Jauer bei Gürtler, Kö⸗ 
lang bir Nach einander folgende Jahre und für den nigeberg n Pr bei Burcardt und bei depgſter, Biegni de 
n ekommeßiſchen Staats. Riedel, ippftadt bel Bacharach, Magdeburg Zmal dei Brauns 
& un Gef ae Der Großherzogl. et che Kammer- Marienwerder bei Schröder, Memel bei Kauffmann, Poſen bel 
Üfer von Bern er em * Hofe, Major Freiherr Bielefeld, Potsdam bei Bacher, Ratibor bei Steinitz, 


ein, von Barmſtadt. wedel bei Pflughaupt, Siegen bei Hees und nach Stettin bei 


\ 
—— 


Wilsnach; 61 Gewinne zu 200 Rtlr. auf Nr. 1941. 3106. 
4955. 5250. 7256. 7610. 9984. 12105. 13205, 13522. 13853. 
16878. 20006. 23101. 24470. 27681. 28255. 32761. 35372. 
. 36459. 39218: 43023. 45406. 45497. 48137. 48138. 
49971. 50265. 512383. 51449. 52663, 53132. 53286. 
55416. 55958. 57236. 59496. 61670. 65764. 66676. 
. 70487. 72128. 74966. 76563. 77109. 77624. 79616. 
79806. 82722. 83881. 84770. 87337. 90804. 91824. 91945. 
95759 und 99940. Die Ziehung wird fortgeſetzt. 

Berlin, den 23. Mai 1834. ; 
Königl. Preußiſche General:Lotterfe: Direction. 

Berlin, vom 23. Mal. Heute Morgen in der Zeit von 
8 ½ bis 9% Uhr fand hierfelbft vor Sr. Majeſtät dem Könige 
die angekündigte große Parade der Truppen des Garde⸗Corps 


ſtatt. 
Deutſchland. 

Münden, vom 15. Mai. Im weiteren Verlauf der 
Berathung über die General⸗Finanzrechnung ward der Antrag 
des Ausſchuſſes angenommen, die Herſtellung der Pfarr: 

ſſionen zum 15. Juli d. J. zu bewerkſtelligen; ferner, die 

lerikal⸗Abgabe aufzuheben; ſaͤmmtliche katholiſche Pfarreien 
bis zu einem Gehalte von mindeſtens 600 Fl. zu bringen ); und 
den biöherigen Emeriten⸗Fonds von 3680 Fl. zu erhöhen. 

Wie wir hören, iſt die Unterſuchung gegen Hofrath Behr, 
welche bereits über ein Jahr gedauert, geſchloſſen worden, ſo 
daß nun die Vertheidigung ſtattfinden wird. Herr Behr bat 
zu feinem Vertheidiger den Dr. Buchner, einen ausgezeichne⸗ 
ten iefigen Rechtsgelehrten, gewählt. 

ünchen, vom 17. Mat. Unſere, nach allen Seiten 
er Stadt, hat jetzt Schlagbäume erhalten, an denen die 
eiſenden gegen 12 Kreuzer ihren Auslaßſchein abzugeben 
haben. Auf die Wallfahrer wird in ganz Baiern von der 
Polizei ein ſtrenges Augenmerk 3110 
res den, vom 19. Mai. ei der ſortgeſetzten Bera⸗ 
thung der zweiten Kammer am 30. April, über den Militär: 
Etat ward der Antrag an die Regierung geſtellt, eine Unter: 
richts⸗Anſtalt ſür Unteroffiziere und Gemeine zu gründen, 
um ihnen die Möglichkeit zum Avancement zu verſchaffen. 

Stuttgart, vom 17. Mai. Schon ſeit mehreren Tagen 
findet man in unſerer Umgegend reife Erdbeeren, und heute 
waren die erſten Kirſchen auf dem Markt. Geſtern fand man 
in den hieſigen Weinbergen die erſten blühenden Trauben. 

Mannheim, vom 13. Mai. — Am Pfingſttage ward die 
erſte Kunſtausſtellung unſres Kunſtvereines eröffnet. Der⸗ 
ſelbe zählt über 400 Mitglieder, das Protektorat hat der Groß⸗ 
herzog angenommen. 

Heidelberg, vom 15. Mai. Das Großherzogliche Paar 
hat an den Vorſtand des Heldelberger Muſikvereins zwei ſehr 
gnädige Schreiben erlaſſen. a 

Aalen vom 11. Mal. Die Unterſuchungen wegen 
der Auftritte am 1. Mai dauern anhaltend fort. Es hat 15 
ergeben, daß ein förmliches Complott zu der Befreiung der 
politiſchen Gefangenen beſtand. Bis jetzt ſind über 20 Per⸗ 
ſonen verſchiedenen Standes in Haft genommen worden, und 
die Arreſtationen dauern fort. Von den ſteckbrieflich verfolg⸗ 
ic Theilnehmern des Complotts iſt noch keiner eingebracht. 
Eine Wegſchaffung der poliliſchen Gefangenen nach einer an⸗ 


„) Von 2754 katholiſchen Pfarreien in Baiern ſtanden bisher 
1153 unter 600 Fl.; im Rheinkreife find 200 Pfarreien, und 
brauchen zu jener Erhöhung jährlich eine Summe von 3620 5 
Fl.; auch zu Kaplaneien überdies 2540 Fl. 
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ſtatt finden; unſre geſetzgebende Verſammlung ſoll einem 
chen Anſinnen entſchieden widerſprochen haben. R 
Frankfurt, vom 15. Mat. Zur Verhandlung 
gelegenheiten wegen des Anſchluſſes von Frankfurt a 
deutfchen Zollverein hat die Handelskammer im Auſtra 


er Al, 
n den 
e det 


te 
f 30 jeſigen Kau 9 
Senats Kommiffarien aus der Zahl der hieſigen den Be. 


ernannt, welche die Materialien zu einem um aſſen 
richte ſammeln und liefern ſollen. n. Glen 
Hannover, vom 14. Mal. In der vorgeſtrig hei 
Sitzung der erſten Kammer erfolgten die zweiten A 05 
mungen über die Poftferipte wegen der Landwirhſcha de 
ſellſchaft zu Zelle und wegen der Aufhebung des Landes Fal 
nomie⸗Colleglums. — In der Sitzung der zweiten | 
mer erfolgte zuerſt die Berathung über das 19te oſtſcpe cp 
Anſprüche des Amts Wittmund auf die von der Krone Preuten 
erfolgte Vergütung für Hafer: und Pferde⸗Lieſerungen 
Jahren 1805 und 1806 betreffend. Die fragliche Sum je 
läuft ſich in Activis auf 5912 Thlr. 19 Sgr. 1 Pf. DW 
gelegenheit wurde der Finanzj⸗Kommiſſion übergeben. 3 
Er noch über die Ausführung des Münzgeſetze 
andelt. > 
Hamburg, den 20. Mal. Es werden hier Surah 
— — At Erbauung einer anglikaniſchen Epiſcopal⸗ Ih“ 
eſammelt. 
3 Kiel, vom 16. Mai. Prof. Dr. Tweſten hat den 
nach‘ Berlin jetzt entſchieden abgelehnt, ein Entſchluß, 
fi unſere Univerſität Glück zu wünſchen hat. Eine u 
ſchrift der hieſigen Theologie⸗Studirenden, welche den 
abzuwenden suchte, hat vielleicht Einiges zu der günſtigen 


dern Stadt oder einer Bundesfeſtung wird, wie es heißt, 5 
| 


ſchließung dieſes ausgezeichneten Docenten beigetragen. a 


ODeſtreich. fen 
Wien, vom 17. Mai. Man beſchäftigt ſich mige 
Plan zur Einrichtung von Dampfwagen in der Lor 
ohne Eiſenbahnen, da die ebene Fläche der Lombardel/ 
nicht nöthig zu machen ſcheint. c 


Rußland. 


— ;) 
St. Petersburg, vom 14. Mal. (Hamb. Co 
Die Times läßt ſich aus Konſtantinopel melden, daß Eu 
Kurzem Alles ein entſchieden kriegeriſches Anfehen gen, 15 
habe. Wir fühlen uns ſehr geneigt, die Wahrheit die? ul 
gabe zu bezweifeln, und zwar aus dem einfachen Grunden, 
es ſich durch die Geſchichte der früheren und neueren Ze 
fen hat, doß jede Schilderbebung, welche in Folge fremde 5. 
reizung von Seiten der Pforte, fo wie Perſiens gegen e 
land ſtatt gefunden, jenen Staaten nur immer — „ 
Nachtheil gereichen ſollte, und fie es daher vorziehen f f 


eine ihrer eigenen Wohlfahrt zuträglichere Polit k zu h 
a Der Seel Ge 


Warſchau, vom 20. Mai. 
Conſul, Baron Oechsner, iſt auf kurze Zeit von e gu 
Lemberg abgereiſt; in feiner Abweſenheit wird Hein“ 
die Oeſtreichiſchen Conſulats⸗Geſchäfte verwalten. gem 
Der bekannte Birtuos, Karl Lipinsti, iſt aus?“ 


Oberhaus. Sitzung vom 16 Mal. Die 
Erwägung der Bill gegen das Wahlrecht von Wat de go, 
bis nach den ann erien verſchoben. Dann legte 3 ei | 
Kanzler zwei Bills vor, wovon die eine gegen das“ 


| 
| 


A 


Duratitäten und die 
und die andere gegen die Abweſenheit der 
: nu den von ihren Pfründen gerichtet war, wobei er ſich 
8 ge Rückſichten zu nehmen auf die Verpflichtung der 
Bi fi im Parlament zu erſcheinen. Die Pluralitäten⸗ 
wenn n daß Niemand zwei Pfründen beklelden fol, 
‚ne eine davon mehr als 200 Pfund jährlich einträgt. 
Weniger 70 geſetzt, daß, wenn Jemand eine Pfründe hat, die 
100 —1 * 200 Pfund einbringt, die zweite nicht mehr als 
deren Pfrd Pfund eindringen darf, und daß ſie mit ſeiner an⸗ 
Kirch x Funde zuſammenſtoßen muß, oder daß wenigſtens die 
Kirche — einen Pfarre nicht über 5 Engliſche Meilen von der 
denz 83 anderen entfernt ſeyn darf. Die beiden Bills wur⸗ 

erſtenmal verleſen und zum Druck verordnet. 
Knatchbl aus. Sitzung vom 16. Maj. Sir E. 
ſeiner 5. erlangte die Majorität für Lie zweite Leſung 
merkte d gut Verbeſſerung der jetzigen Bier⸗Geſetze. Er be: 
Nr 8 ei, daß eine Perſon, welche in offenen Läden oder 
mäſſe; hür Bier ſchenken wolle, eine Empfehlung haben 
beſu ch ferner ſetze die Bill feſt, daß die Polizei die Beladen 
olle, wenn ſie geöffnet, und eine halbe Stunde, 
die eſe lic geſchloſſen worden, um ſich zu überzeugen, daß 
Selben ichen Vorſchriften erfüllt ſeyen. Die von einigen 
Gierläderhobene Frage, ob man nicht geſtatten ſollte, daß die 
der Reden ſo lange geöffnet blieben, wie die Wirthshäuſer, wollte 
welt führen bier nicht erörtern, weilfie, feiner Meinung nach, zu 
ſungder zuwürde. Lord Althorperkläxte, daß er die zweite Le⸗ 
denden 9) ill unterſtützen werde, und daß er die ihm nöthig ſchei⸗ 
Deider x odificationen derſelben im Ausſchuſſe vorſchlagen wolle, 
S imma immung ergab ſich eine Majorität von 157 gegen 27 
a Pa für die zweite Leſung der Bill. Hierauf beantragte 
um die Aucder die Ernennung eines beſondern Ausſchuſſes, 
don Seiſaſprüche Britiſcher Unterthanen auf Entſchädigung 
s en der Dänifchen Regierung für Verluſte, die ſich aus 
. 
n X en. Lor orp widerſetzte fi 
hn ugs diefer Motion, da ſich aber. das“ aus gesellen 
fi 


daß gunstig zeigte und es ſich im Kaufe der Debatte ergab, 


len die Engliſche Regierung dieſe Entſchädigungen zu zah⸗ 
bergigaben würde, fo verſprach er Haren die A 
abührend Maßregeln zur Auszahlung der den Betheiligten 
er feiner en Summen zu treffen, und Herr Parker nahm da: 
eine Fran Antrag zurück. Demnächſt richtete Lord Sandon, 
ika an 8 9 Bezug auf Englands Verhältniſſe zu Süd⸗Ame⸗ 
daß die E egierung, worauf Lord Palmerſton erwiederte, 
ruktionen geſſchen ſeneral⸗Konſuln in Chili und Peru Ins 
einen au schalten hätten, um mit dieſen neuen Staaten über 
lach 5 alt zu unterhandeln, und daß der Geſandte 
Dingen een Dich, den Auftrag habe, ähnliche Unterhand⸗ 
ſcherte 2 Stagt Montevideo anzuknüpfen; auch ver⸗ 
dufdieten werdalmerſton, daß die Regierung alles Mögliche 
0 Sy nd Feil. dem Sklavenhandel in Montevideo ein 
a ondon, po 85 
roßeg dom 17. Maj. Der König gab vorgeſtern ein 
55 Saen 6 St. James. / daſt; 1100 * engel 
ii chſen⸗Kobudefanden ſich auch der Herzog Ferdinand von 
Te 98 b ſuchte und der Fürſt von Leiningen. Geſtern Nach⸗ 
ind — 01 Ihre Maſeſtäten den Herzog von Cumber⸗ 
* Oſterted kehrten dann nach Windſor zurück. 
ung 7 Botſchafter, en Eſterhazy, hatte geſtern 
reines erſten Geſandſchafts⸗ budlalrl, des 


de 7 
in berüchtigten Bombardement vom 2—5 Sptbr. 
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Hen. Hummelauer, eine Unterredung mit Lord Palmerſton im 
auswärtigen Amte. Auch der Fürſt Talleyrand und der Mars 
225 von Miraflores ſtatteten geſtern dem Staats⸗Secretair 

ür die auswärtigen Angelegenheiten einen Beſuch ab. 8 

Als ein Beiſpiel von dem Eifer und der Ausdauer der brit⸗ 
tiſchen Seeleute führt die Times an, daß kürzlich in Schiff 
von bloß 26 Tonnen Laſt, die „Circe,“ mit nur 3 Mann am 
Bord, die Reiſe von England nach dem Vorgebirge der guten 
Hoffnung und zwar über Weſten um Amerika herum, gem̃acht 


habe. 
Frankreich. 


Paris, vom 14. Mal. — Der Moniteur publſelrt das 
Geſetz wegen des Austauſches des nicht appanagirten Theils 
des Palals⸗Royal gegen zwei zu den Krongütern gehörende 
Forſten. 

„An der biefigen Börſe geht das Gerücht, daß die Sardi⸗ 
niſche Regierung in dieſem Angenblick mit mehreren Pariſer 
e über eine neue Anleihe von 50 Mill. unter⸗ 

andle. f 


Paris, vom 16. Mai. Das Handelsjournal ſagt über 
die Gewerbe⸗Ausſtellung: Dieſe reiche Sammlung muß man 
mehr als eine Art von glänzenden Markt zur Befriedigung 
der Neugierde betrachten. Indem die verſchiedenen Produkte 
die Fortschritte verſchiedener Gewerbe bezeichnen, muß man 
daraus auch entnehmen, welche in ihrer Thätigkeit zurückge⸗ 
blieben ſind, und ob es der Mühe lohnt, ihnen noch Unterſtü⸗ 

ungen zu bewilligen, die das Land belaſten ohne demſelben 

orrheil zu bringen. Dieſer Zweck aber Wird bei der gegen⸗ 
wärtigen Organiſation nur ſehr unvollkommen erreicht. 
Denn das Publikum, der Richter in dieſer Angelegenheit, hat 
nur die eine Hälfte der Akten dieſes Prozeſſes vor ſich, wenn 
es nicht die Natlonal⸗Induſtrie mit den fremden vergleichen 
kann. Es müffen daher auch nothwendig Proben der auslän⸗ 
diſchen Gewerbsthätigkeit herbeigeſchafft werden, um die Pa⸗ 
rallele ziehen zu können. Auch in Betreff des Tarifs 2 
Zölle wäre es wichtig, wenn man die 5 Erzeugniſſe 
des Auslandes deren hohe Beſteuerung die Einführung in 
Frankreich erſchwert, zur Concurrenzließe. Man ſieht leicht 
ein, wie raſch ſich dann der Vergleich zwiſchen Werth und 
Preis in⸗ und ausländiſcher Fabrikate herſtellen würde. Ge⸗ 
wiß würde diefe Maßregel die Frage über die Douanengeſetze 
we ter fördern, als alle Diskuſſionen. Bereits beſchäftigt 
ſich Lyon mit der Realiſirung diefer Idee. Durch die Han⸗ 
delskammer daſelbſt, iſt eine Ausſtellung der Seidenſtoffe von 
fremder Arbeit in ihren Mauern angeordnet, woraus man 
ſchließen könne, welche Art der Concurrenz ausländiſche Sei⸗ 
den⸗Waaren für Franzöſiſche auf den verſchiedenen Märkten 
veranlaſſen dürften. Dabei ergiebt ſich zugleich der Vortheil für 
die Fabrikanten, daß ſie neue Modifikationen der Arbeiten 
kennen lernen. Ober glaubt man nicht, daß z. B., da die 
echten Kaſchemir⸗Shawlis verboten find, eine Ausſtellung der 
Der Produkte diefer Art unfern Fabrikanten ſehr nützliche 

elehrungen geben würde? Durch einen der ſeltſamſten Wi⸗ 
derſprüche find die fhönften Muſter der neulich einem Kourier 
abgenommenen Kaſchemir⸗Shawls, die derſelbe einſchwärzen 
wollte, auf Erlaubniß der Regierung von unſern Fabrikanten 
abgezeichnet worden. So mußte die Contrebande dazu 
dienen, unſere Induſtrie zu befördern! 

Zu St. Etienne ſind jetzt noch 75 Perſonen wegen der 
Aprilunruhen in Haft. 23 


— 15036 5 
zu der Bitte der Offiziere ſey alſo nur Gerechtigleitellcbe 


In Turin hat vorigen Monat der Oberrabbiner der iſrae⸗ 
litiſchen Univerfität von Piemont, Lelio Cantoni 
von Mantua, im Tempel der * in Gegenwart der 
ſtaͤdtiſchen Behörde feine feierliche Einweihungsrede in Italie⸗ 
niſcher Sprache gehalten. f 

err Demonts, Maire des 11ten Arondiſſements von Pa⸗ 

„ iſt —.— an die Stelle des Herrn Barthe zum Deputir⸗ 
ten des Departements der Seine gewählt worden. 

Es wird beſtimmt verſichert, daß die Bildung des Lagers 
von 15000 Mann zum 15. Juli bei St. Omer ſtattfinden 
wird. Auf das Lager, welches bei der Hauptſtadt errichtet 
werden ſollte, ſcheint man verzichtet zu haben. Das be Lyon 
jedoch wird ſehr bedeutend werden, und mit der einen Fronte 
Be jener Stadt, mit der anderen nach der Schweiz 

auen. = 

Bekanntlich hatte vor einiger Zeit ein Herr Perrin einen 
Vorſchlag eingereicht, wonach der Beſchluß des Pairshofes 
vom 6ten Dezember 1815, der den Marſchall Ney zum To⸗ 
de verurtheilte, von den Regiſtern geſtrichen werden ſollte. 
Sieben Büreaus haben die Leſung dieſes Vorſchlags 
verweigert. 

Man ſagt, daß gegen den Julius hin, eine außerordent⸗ 
liche Beförderung in der Armee ſtattfinden werde. 

Man ſoricht fortwährend hier von der Ankunft eines Agen⸗ 
ten der hohen Pforte in Europäiſchen Kleidern, der den Ver⸗ 
ſuch machen ſoll, ob men nicht zu billigeren Bedingungen bier: 
ſelbſt Geld erhalten könne, als die, unter denen Herr v. Roth⸗ 
ſchild darleihen will. 

Der Ingenieur Herr Fouenel, welcher mit dem Vater En⸗ 
fantin nach Aegypten ging, um den Verſuch zu machen die 
Communication zwiſchen dem Mittelländiſchen und dem rothen 
Meer berzuſtellen, iſt jetzt zurückgekehrt und hat am 5ten zu 
Marſeille feine Quarantaine begonnen. Er hat die Anträge 
Mehemet Alis, in deſſen Dienſte zu treten, abgelehnt. ? 

Dem Auxiliaire Breton zufolge fangen jetzt, da die 
Hecken dichter belaubt werden, auch das Korn allmählig 
wählt, die Chouans ſich aufs Neue zu zeigen an. 

Der Moniteur berichtet, daß die Wahlen wegen der 
Offiziere der Nationalgarde günſtig aus allen. 

Martin, der vor Kurzem an die Stelle des Hrn. Perſil 
5 General: Prokurator ernannt wurde, iſt von dem Wahl⸗ 
ollegium zu Douay mit 105 unter 170 Stimmen wieder zum 
Deputirten nei worden. . 
iefige Blätter enthalten ein Schreiben aus Lyon, von 
dem Obriſten Jacques Eggerle, vom 13. Artilerie-Regiment, 
in welchem jener erklart, daß bie in dem Schreiben des Obriſt⸗ 
Lleutenants Alphand aufgeſtellten 9 hinſichtlich 
der Weigerung von Seiten der Offiziere jenes Regiments, De⸗ 
corationen und Avancements anzunehmen, nur als von dem 
Briefſteller allein ausgeſprochen zu betrachten ſeyen. Die 
Offiziere des 13. Artillerie-Regiments, fo wie der Obriſtlieut. 
hand, proteſtiren gegen die unrichtige Interpretation des 
National in Betreff dieſes Schreibens; der Obriſt Eggerls 
erklärt, daß die Ober: Offiziere der Artillerie lediglich aus dem 
Grunde, ihn, (den Commandeur des Regiments) gebeten, ſie 
nicht zu Beförderungen und Decorationen vorzuſchlagen, ‚das 
mit durch ihre Concürrenz mit den Offizieren, Unterofſizieren 
— Kanonieren, welche die einzelnen Geſchütze geleitet und 
werden möchten, indem die jedem Corps zu ertheilenden Aus: 
zeichnungen ſehr beſchränkt worden ſeyen. Der Beweggrund 


\ 


t, dieſen nicht die wohlverdienten Belohnungen entzogen 


geweſen. R igebübren 
Der Gemeinderath von Straßburg hat die Octrolges 
von Ochſen⸗, Kuh⸗ und Stierfleiſch, vom 1. Jan. 1835 os 


aufgehoben. 
Bee den 17. Mai. Der König führte geſtern ben 
der Marſcha 


Vorſitz im Miniſter⸗Rathe. 

In der Pairs ⸗ Kammer legte heute der 2 — 
Soult den Geſetz⸗Entwurf vor, wodurch die nö auf 
der verlangt werden, um die Armee bis zum 1. Juli k. J. Ser 
dem jetzigen Fuße von 360,000 Mann belaſſen zu konnen, Ent 
Groß iegelbewahrer brachte ſeinerſeits den Gesc gase 
wurf über das Verbot der Aufbewahrung von Kri gs⸗ ne 
und Munition ein. Nachdem darauf eine Commifltel de 
Prüfung des Geſetz⸗Entwurfes über die Urbarma Beach 
Wälder ernannt worden, wurden 2 Commiſſions Bew. 
abgeftattet; in dem einen trug Herr Tripier auf die Une 
ligung der 400,000 Fr. für die Opfer der letzten Parifer f 
hen, in dem anderen der Herzog von Baffano an 
Annahme des von der Deputirten: Kammer in fel ; 
ſprünglichen Geſtalt wiederhergeſtellten Geſetz » nt e 
über die Avſchaffung der Majorate an, Der ee 
Entwurf über den Auskauſch verschiedener Gebiels⸗ Thelen 
Korſika ging hiernächſt ohne Debatte durch. Am Sch 
der Sitzung berichtete noch Herr Gautier über das 10 
wegen Vertheilung der Zinſen von dem 0 Bucer K 835 
und der Graf Roy über das Ausgabe: Budget für 1 
Die Kammer vertagte ſich bis zum nächſten Montag. Ka 

Ueber die geſtrige Sitzung der Deputirten⸗ 
mer iſt noch zu melden, daß am Schlafie der Miniſt 


die 
ur 


er 
Innern einen Kredit von 1,200,000 Fr. zur a ö 


unſchuldigen Opfer der letzten Lyoner Unruhen verlangte. 
Commiſſſon hatte dieſe Forderung auf 1 Mill. reducht Fi 
dabei zugleich bevorwortet, daß dieſe Summe bloß unter 
hülfsbedürftigſte Klaſſe vertheilt werde. Herr Thiers un 
virte feine Forderung. Es wurde hierauf über die ei 0 die 
Artikel des betreffenden Geſetz⸗Entwurfes debattirt, ng 
8 einzelnen Artikel faſt ohne Weiteres genehmigt: Als 1 
deſſen zur Abſtimmung über den ganzen Geſetz⸗ ntwurſ aol 
fiel dieſer mit 189 gegen 109, alfo mit einer Mang 
tät von 80 Stimmen, durch, was große Senfation e 
Es iſt dies ein abermaliger Bewels, welch en gewaltig 
terſchied zwiſchen dem offenen und geheimen * 
ſteht; dieſelben Deputirten, die fe aus Rückſichten 
52 


Miniſter geſcheut) ſich bei der Abſtimmung durch Au 
und Sitzenbleiben gegen bie einzelnen Beſtimmungen 
feß:Entwurfes zu erheben, trugen kein Bedenken, ‘ 
len eine ſchwarze Kugel in die Urne zu werfen. 3 dien 
Die Familie des Marſchalls Lannes begiebt id ier 
Tagen nach Lectoure im Dept. des Gers, um daſelbſt Ä 


4 


den Zöften angeſetzten Einweihung der Statue des vert“ 
j 8 72 


nen Marſchalls beizuwohnen. 

Die Franzöſiſche Marine hat einen ihrer ausge p 
Offiziere in der 5 des Contre⸗Admirals Mar elabte 
quesne verloren, der am 23. März d. J. im Zöſten Le iind 
1 Eee mit Tode abgegangen iſt. Er war auf Mar 
m Jahre 1749 geboren und hinterlaͤßt 4 Söhne. met, 

rten⸗Kam e 


.. 


Es heißt, daß der Präfivent der Deputi 


ger Dupin, fi) ach nach dem Schluſſe der En va N 


don begeben werde. 


14 


biene de ö 


] 


Der Pra 6 

die raͤfekt des Seine⸗Departements macht bekannt, daß 

San oifion der Wähler und Geſchwornen⸗Liſten in diefem 

Von dan — 1 mene im bier eine Heine Schrift 
aron von Feruſſac iſt hier elne kleine 

nedzm Titel: „Ueber den gegenwärtigen Zuſtand von 


uch, und über die Nothwendigkeit fich mit deſſen Zus 


ft 
N Br 100 


äftigen“ erſchienen. i 
Mei „vom 18. Mal. Vorgeſtern Abend hatten der 
gie und der Neapolitaniſche Geſandte Audienz bei Sr. 
Präfide t. Geftern arbeitete der König nach einander mit dem 
des 95 Bun des Conſeils und mit den Miniftern der Juſtiz, 
dann b. els und der auswärtigen Angelegenheiten und ertheilte 
Donna n Baieriſchen Geſandten und dem Geſchäftsträger 
Maria's, Ritter Daupias, Audienz. a 
fhreipe, Nen g Geſandte hat geſtern ſein Beglaubigungs⸗ 
Die dem Könige überreicht. 
us polrs-Kammer wird am Dienſtage die Diskuſſion über 
ter, He gabe: Budget von 1835 beginnen; der Berichterſtat⸗ 
und under Roy, hab am Schluſſe feines Berichts auf einfache 
Mo dingte Annahme des Entwurfs angetragen. 
Dahme. wird ſich die Deputirten Kammer mit dem Ein⸗ 
Berſcht aba nefeäftigen, über welches Herr Gouin den 
N geſtattet hat. 
aß an verſichert, daß im geſtrigen Miniſter⸗Rathe der Be⸗ 
11 t worden ſey, die Wahl⸗Kollegien für die nächſten 
lehige Sei Wahlen auf den 21. Juni einzuberufen. Die 
offen on fol am 2rften d. von dem Könige in Perſon 
erden. ö 
Kon Journal der Marine und der Kolonieen 
een Wir glauben verſichern zu können, daß die Regie⸗ 
bt die Gewißheit hat, der Admiral Rouffin werde das 
i lle des Marine⸗Miniſteriums nicht annehmen. Herr 
any wird daher dieſes Portefeuille, welches er feither 
ein aufgegeben hatte, wieder offiziell übernehmen, ſobald 
Anaen Nachfolger für ihn im Minifterlum der auswärti⸗ 
ag enkel wird gefunden haben. 
Nu ebats erklärt heute, daß Herr 
wean hahe feinen Botſchafter⸗Poſten in der Schweiz nicht 
8. 


Im, Dial Lafayette iſt von einem ede Nen Fieber befal⸗ 


e 
fach ge Herren Andral, Marjolin und C 
Km gen Neuer Die beunxuhigenden Symptome find 
ba e en zum Vorſchein gekommen. Eine große Menge 
der 


ter den gemeldeten Namen bemerfte man auch den 
don a 5 Br Deputisten-Kammer und des Präfekten 
dentlic mute geblieben und berathen ſich noch in dieſem Aus 
Br Begeben er. 
9 f (Hierna 
dete a 2 verbreitet geweſene Nachricht von dem am 
weifen. 


„Neſtor“, welches ban den Ha⸗ 
55 55 oe der a Br Küfte 
u ben Kaifer von Marokko ausge⸗ 
en in Nudtanifchen Flottille anzuschließen. . 
Lan if ber chten, die in Berlin aus Paris eingetrof: 
al Lafayette am 17ten daſelbſt mit 
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Bayonne, vom Iten. 4 um 4 Uhr Nachmit⸗ 
tags erſchien der Inſurgentenchef Sagaſtibelza mit ungefähr 
700 Mann vor den Thoren Iruns, und ließ ſich mit der Gare 
niſon dieſer Stadt, die nur aus 1 Compagnie beſtand, in eln 
Gefecht ein. Dieſe, ungeachtet ihrer geringeren Anzahl, tried 
Jin verſchiedene Male zurück, und verhinderte ihn, in die Stadt 
einzudringen. — Ein anderes Schreiben aus Irun berichtet: 
Auf die erſte Nachricht von dem Anrücken der Feinde, übernah⸗ 


men es 60 Mann, die hier (in Irun) in Garnifon liegen, die 


Stadt gegen den erſten Anlauf zu vertheidigen. Dies geſchah 
mit gröhker Tapferkeit. Die Thore der Stadt wurden geſchloſ⸗ 
ſen, und nunmehr ſtellten ſich auch die angeſehenſten Bürger 
in den Reihen der Kämpfer auf, und fochten die ganze Nacht 
hindurch. — Die Infurgenten haben vor ihrem Abzuge alle 
möglichen Exceſſe verü-t, alle Häuſer außerhalb der Stadt ge⸗ 
plündert und alles zerſtört. — Die Civilbehörden und viele 
Familien, inſonders Weiber und Kinder hatten ſich bei Anns⸗ 
herung des Feindes nach der Franzöſiſchen Grenze geflüchtet. 
Während man ſich vor Irun in der Dämmerung ſchlug, wurde 
ein Offizier mit circa 20 Mann nach Fontarabia geſchickt, aus 
welchem Ort der zeitig gewarnte Alcalde entfloh. Man legte 
dem Oertchen eine Contribution von 4000 Realen auf. — 
Zumalacarreguy, der ſich anfangs ſo energiſch für Don Carlos 
in den Basklſchen Provinzen erhoben hatte, wird jetzt ein ganz 


emeiner Räuber, er proklamirt, da er ſieht, daß der Prinz die 


fahren, die man für ihn übernimmt, nicht theilen will, die 
Republik in jenen Gegenden! ö 
Spanien. 


Madrid, vom 7. Mal. Herr Moreno Davoiz iſt zum 


Spaniſchen Geſchäftsträger in Schweden ernannt worden. 

Don Evariſto Perez iſt zum Geſandten am Liſſaboner 
Hofe ernannt. 

Portugal. 

Liſſabon, vom 3. Mai. Es verbreitet ſich die Nachricht, 
der Herzog von Terceira ſey am 1ften in Coimbra einge⸗ 
rückt; jedoch ſpäter um 11 Uhr Abends war noch keine Be 
ſtätigung da. 

Niederlande 

Aus dem Bang, vom 17. Mai. Di 
Indlaan haben wir Nachrichten aus Java bis zum 18. Jan. 


Unſere Blätter erwähnen nicht, ob fie etwas von den durch 


Belgiſche Blätter mitgetheilten beunruhigenden Nachrichten 
aus Sumatra enthalten. — Tjandjor, ein A in den 
Preanger Regentſchaften, war durch eine Feuersbrunſt gro⸗ 
ßenthells eingeäfchert worden, und mehre Holl. Handelsleute 
hatten all das Ihrige dabei verloren. — Der Contre⸗Admiral 
Bolken hatte das Commando unſrer Station in Oſtindien 
übernommen. == 

Se. Maj. wird während des Sommeraufenthalts im Loo 
öfters nach dem Haag kommen, indeß keine öffentliche Au⸗ 
dienzen erthellen. 

Das J. de la Hape enthält eine Widerlegung eines, im 


Mefſ. de Gand befindlichen Artikels, worin behauptet 


wurde, daß es dem Könige von Holland nicht Ernſt ſey, den 

Herzog von Naſſau zur Einwilligung in die Abtretung eines 

Seile von Luxemburg zu bewegen. j 
Belgien 

Brüffel, vom 17. Mal. An die Repräfentanten hat die 

Regierung auch einen Geſetz⸗Vorſchlag von Seite des Ober⸗ 


Durch das Schiff 


r 


Bas Puidt vertheilt, Das Projekt enthält 233 Artikel, und 
rifft die Organiſation der Armee und Bürgergarde. Nach 
demſelben beſteht die Armee auf dem Kriegsfuß aus 75,000 
Mann, auf dem Friedens fuß aus 30,000 Mann. 

Es wird verſichert, daß der Kriegs miniſter keineswegs feine 
Olmiſſion eingereicht hase. Jedoch will man wiſſen, daß 
nach den üblen Ereigniſſen vom 5. und 6. April ſeine Collegen 
ihren Wunſch gegen den König geäußert hätten, daß der 
Kriegsminiſter (bekanntlich Franzoſe) ſich bequemen möge, 
ihre Verantwortlich keit für alle Regierungshandlungen zu 
thellen; nur mit Mühe habe ſich Gen. Evain dare n gefügt und 
werde künftig mit zum Miniſterrathe gehören. 

Brüſſel, vom 18. Mai. Ein Lütticher Journal fagt, 
die Königin befinde ſich wieder in geſegneten Umſtänden. — 
Das Beigiſche Schiff „Mercure“ iſt zu Konſtantinopel unter 
der National Flagge angekommen, und weder auf der Fahrt, 
noch bei feiner Ankunft daſelbſt beunruhigt worden. 

In Lüttich findet in dieſem Augenblick eine Gemälde⸗ 
Ausſtellung Statt. Von der Antwerpener Schule find ſehr 
ſchöne Gemälde dort, namentlich von dem jungen Vieillevoye. 


ö Schweiz. 

Bern. Die Großſärſtin Conſtantin wird in Kurzem von 
ührem hieſigen Landſitz nach Koburg abreiſen, wo ſie alle 2 

Jahr einige Monate zu verweilen pflegt. Es iſt jetzt beſtimmt, 
daß am 2. Juni die Kınzeleien aller fremden Geſandtſchaften 
in der Schweiz, mit Ausnahme der franz. und engl., nach 
Zürich verlegt werden. — Auf der Landesgemeinde im Canton 
Urt iſt die Revifion der alten Verfaſſun 1 1 und be⸗ 
ſchloſſen worden, gegen polit. Umtriebe Unterſuchungen ein⸗ 
. Außerdem beſchloß man 110,000 Fr. auf die Vol⸗ 

ndung der Gotthard: Straße zu verwenden, und eine freie 
Concurrenz des Tranſits über den Gotthard zu eröffnen. 

Neuchatel, vom 14. Mai. Wir empfangen jetzt auch 

in den bip'omatifchen Beziehungen die guten Früchte unſeres 
n en ne. Dem Staatsrath find vom Sailer: 

chen Miniſter⸗Reſidenten bei der Eidgenoſſenſchaft, Baron 
vin Hertling, die Verfügungen mitgetheilt worden, weiche 
feine Regierung gemeinſchaftlich mit denen der angrenzenden 
Staaten gegen die Schweiz getroffen hat. Daſſelbe iſt vom 
5 5 de Vignet, Königl. Sardiniſchen Bevollmächtigten, 
geſchehen. 

Italien. 


Sardinien. Chambery, 12. Mai. Ein Lager von 4 bis 
5000 Mann ſoll unweit von hier zwiſchen Rumilly und Annecy 
errichtet werden. Man ſagt, der König ſelbſt werde die Heer⸗ 
ſchau über dieſe Truppen abhalten, auch daß dieſes Lager be⸗ 


— — ſey, die drohende Note des Sardiniſchen Hofes gegen 
i 


e Schweiz zu unterſtützen. — Man hat ſich an der Grenze 
eweigert, Seiden⸗Arbeiter aus Lyon, die mit regelmäßigen 
äffen verſehen waren, und ihre Induſtrie nach Faverges oder 
urin verlegen wollten, aufzunehmen. 


- Danemark. 

Kopenhagen, den 15. Mai. Der geh. Conferenzrath 

Moltke hat den Titel eines einen ehr rafen und das 

Großkreuz vom Danebrog erhalten. — Bei Viborg in Jüt⸗ 

land wird am 20. und 21ſten Juni Wettfahren und Wettrei⸗ 
der König wird ſolches wahrſcheinlich in Augen⸗ 


ten gehalten; 


fchein nehmen. 
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Schweden. . 
Stodholm, vom 16. Mul. Der Kronprin I ag, 1 
rigen Montage mit dem Dampſſchiff „Upfala“ zu 22 10 
partie nich den Scheeren abgegangen. In der Lan 
Sr. Königl. Hoheit befand ſich unter Anden auch der Kos 
Großbritaͤnniſche Geſändte, Sir E. Disbrowe. 
: RR 


London, den 5. Mal. (Allgem. Zeitz.) Nach a 
richten aus Singapore vom 21. Nov. hat ſich der Handel n 
ſes großen Emporiums, der eine Zeit lang im Abnehmen M. 
aufs neue gehoben. Die Einfuhr, welche ſich vom 1. lh 
183182 auf 7,936,000 ſpan. Thaler belaufen hatte, f 
ſich in dem Jahre, das mit dem 1. Mai 1833 enbigl*% pr 
9,101,000 Thir. Die Ausfuhr, welche im erſteren 3 k 
6,941,000 Thlr. betrug, belief ſich im letzten auf 7 . 5 
Thlr. Die Inſel wird nach und nach der Mittelvu en ab 
Goldhandels des ganzen Archipels. Die Holländer ha 1 4% 
les Mögliche gethan, um dieſen Handel nach Batavia N) ach 
hen; aber ſie haben ſich in allen Molukken ſo verhaßt gen und 
daß fie bei allen Vortheilen ihrer Lage und aller Gewalt eig 
Liſt, die fie anwenden, nicht mit S ngapore konkurriren it 
nen. — Unter den chineſiſchen Anſiedlern in allen Inſſcher 
Archipels breiten ſich geheime Geſellſchaften unter verſchſche 
nen Namen, aber alle unter ſich und mit der berühmten gh 
ſellſchaft der Trias in China verbunden, mit Schnelligkel 5 
und nehmen eine beunruhigende Geſtalt an. Sie habe. 
heime Zeichen wie Freimaurer, an denen ſie ſich erkennen ea 
die ihnen mit der Trias gemeinſchaftlich find. Man wich, 
Geſellſchaften viele Verbrechen vor, beſonders ſollen 1 5 


2 


ſen, die aus Indien mit Gold zurückkommen, in dle 
locken, ermorden und plündern; die Hälfte der Beute N 
der Geſellſchaft, die andere den Mördern. Die Gefell 
ſtellt dann im Fall einer Klage 8 905 für die Angeklaſheg 
und die Zeugen gegen ſie ſind ihres Lebens nicht ag 
Man kennt den eigentlichen Zweck derſelben nicht, 0% 
man vermuthet, daß fie urfprünglich gegen die tartariſche a 
naſtie in China organiſirt worden find, Die Faiferl. 155 
nung erläßt von Zeit zu Zeit Proklametionen gegen ſie e 
Ben die Mitglieder, wenn man Beweiſe 15 Affülal 
erhält. 1 
Amerika. yon 
In Boſton, vom 15. April. In einer Berfammnlt, 
nahe an 10,000 Menſchen ward eine Reihe von Beſchlüſſe e | 
faßt, in welchen die energiſchen Maßregeln der Whi de 
in New⸗ Vork zur Umſtürzung der gegenwärtigen Re 
gutgeheißen werden. Der Kampf zwiſchen den beiden u 
theien wird immer heftiger, der Präſident erklärt wien, 
keinen Sch:itt breit zurück weichen zu wollen. — „ N 
enden wird, fagt ein Amerikan ſches Blatt, wiſſen die eme 
der eiſenköpfige Monarch, Präſident genannt, der in an 
zus feines Palaſtes fein jährliches Gehalt von 25,000 , 
perſchwelgt, kümmert ſich darum nicht!“ ert, 1 
Von dem Prinzen Mar von Neuwied wird bemaaz dee 
er ſich lange in den Rocky Mountains aufgehalten u 5 par 
bei den Eingebornen eine ſehr gute Aufnahme geſunde > 
Er wird ſehr bald nach Deutſchland zurückkehren. — 


Miszellen. 
Auf der Kolonie Dempbins, zum EN. 
Kreiſes gehörig — ferner: im Dorfe Pogrzegin, 


r 


| 
| 
| 
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Freiſes (i 
ind as (in der Kirche) — auch in Michelwitz, Brieger Kreises 
f am 18. und 20. d. Brände ausgebraden 15 5 


Dres 3 

RN den, vom 20. Mai. Dem Mechanikus, Inſpektor 
Nasa Blochmann gi Dresden iſt auf die ausſchlleßliche 
Appar 8 19 und den Verkauf zweier neuerfundener Heizungs⸗ 
mit heißer garen Wirkung darin beſteht, geſchloſſene Feuer 
in den ft ohne Geblaſe zu fpeifen und dieſe Luft durch die 


ein Prin en außerdem verloren gehende Wärme zu erhitzen, 
wo Ania auf acht Jahre Kir der Bedingung ertheilt 
dleſe Ber 1) von Denjenigen, diem tihm Gontracte über 


der 
15 durch den Apparat in den erſten fünf Jahren feiner 
igt ng zu erzielenden Erſparniſſes an Brennmaterial als 
2) die Arg für die Ueberlaſſung der Erfindung verlange, und 
einzig durcarate, fo weit dies der Zunftverfaſſung gemäß iſt, 
ch zunftgemäße Handwerker fertigen laſſe. 
fe Pa N 


ris. Von Jean Paul's Titan iſt eine Franz. Ueber⸗ 
burg von Ph. Chasles erſchienen. er ge 


0 anelle, vom 2. Mai. Eine Grammatik der Neu:Grie- 
eiſchienen rache von Hm. Jacques Pitzipios ift fo eben hier 


Düne e dur abſchließen, nie mehr, als den Bun 


Nuten Bau der Buchhändlerbörſe zu Lelpz'g wied der Bau: 
Varig darch leiten, der erſt kürzlich Italien und 
1 a 4 


deutene Buchdruckerei von Fried ich Brockhaus iſt jetzt die ber 
Fahne in Deutſchland und hat 40 el und 3 
tige fing elle im Gange, bei denen 300 Arbeiter beſchäf⸗ 


T N 
„ When Mangel an Raum mußten wir einen Bericht über 
be lte eerbaum und Bettelſtab“ vorläufig zurückſtellen, 
nommen uns aber vor, auf dieſes mit verdientem Beifall aufge⸗ 
Die Stück zurückzukommen. D. R.) 
Halen Oper Ludovico, Herolds Schwanengeſang, der von 
aue gi, vollendet wurde, erinnert mannigfach, beſonders im 
Venn ibn mer Muſikſtücke, an den Componiſten des Zampa. 
mochte [a ort das Sujet zu allen Extravaganzen ermuthigen 
tümer 11 > hat es ihn hier mehrfach im Stiche gelaffen. Es 
nüdes fo — vorgekommen, daß die Handlung eines Theater⸗ 
ere Tr Alleräußerſten hingleite, und ſich um die in⸗ 
dend ein ng ganz und gar nicht kümmere. Es iſt nir⸗ 
us de otiv für das Künſtliche, oder eine natürliche Folge 
mit Zu gangenen zu erkennen. Die Begebenheiten wer⸗ 
10 Stein Nicht hingeſtellt, als wenn dadurch, daß man 
I an den andern lehnt, ein Haus entſtünde. Nie» 


xl beater. 
ba 


RER h 
el ent bie wahren Geſinnungen der Handelnden, — 


fe deckt man Unerklärli 
ER nan Unerklärliches, Schwankendes, Abſichts⸗ 
dae en Selen den machen ſich breit, — z. B. der 


er m Die Comxoſition hat ſich, ungeachtet 
mer Kolfcher und rhythmiſcher Schönheiten (die befte 
büramert, indem Quartett), nur selten um den Moment ge⸗ 
die A wir w 
gener 
Hanf (dic cuszuzeichnen, — die meiſte bietet ſich noch Dem. 


untreu, um das Erkannte immer fchön und deutlich aus 
zu können. Manches ſang ſie 2 anmuthig. 5 ir 


Ueber Herrn Lewald's Erwiderung. 
Ernſte Beleuchtung folge nun der humoriſtiſcen. Wer 
es — wie Herr Lewald — wagen mag zu fagen: daß der ſchle⸗ 
ſiſche Landwirth oder Viehzüchter erdrückende Fleiſch⸗Preiſe 
von der Stadt Breslau erpreſſe, daß die beſondere Geſetzgebung 
unſers Staates für — (oder vielmehr gegen) das Unglück der 
Viehpeſten, ſolche Geſetzgebung zu einem beſonderen Unglück 
machte, daß unſre Regierung bisher oder durch 16 Jahre ein 
erdrückendes Opfer der Stadt Breslau auferlegte, und daß 
unſre Staats⸗Verwaltung — wenn fie nicht ſofort den Rath⸗ 
ſchlägen des Hen. Lewald zu folgen für gut befinden ſollte —in 
richtiger Schluß folge feiner Saͤtze — ſich gegen das Recht und die 
Beeibei der Bürger beſtimmen laſſe, der muß, indem er ſolche 
ühne Behauptungen aufſtellt, wenigſtens in ſeinen dar 7 
ten Beweis⸗ Mitteln(ſofort unfehlbar ſeyn, und nicht erf n 
thig haben, ſie zu vertheidigen. Der angegriffene Landwirth 
war dagegen zur Vertheidigung befugt und verpflichtet. Die 
Quarantalne⸗Anſtalten und Verfügungen des Staates be⸗ 
ruhten auf früherer notoriſch ſorgfältigſter Prüfung des Staa⸗ 
tes. Die ſchleſiſchen Provinzial⸗Landtage haben fie — ohne itio 
in partes abfeiten der ſtädtiſchen Deputirten — fortgeſetzt 
und dringend als dem allgemeinen Intereſſe der Provinz ent⸗ 
ſprechend, höchſten Ortes empfohlen. Der dennoch in neue⸗ 
fier Zeit erfolgten Aufhebung der Quarantaine gegen Oeſter⸗ 
reich folgte ſofort die Rinderpeſt über die ſchleſiſche Grenze, 
und nur der Energie der landräthllchen Behörden dürfte es zu 
danken ſeyn, daß ſie — wie zwar ſchon öfter geſchah — ſofort 
wieder an der Grenze unterdrückt wurde. Ohne die vorſorgen⸗ 
den Quarantaine⸗Anſtalten würde aber ſonder Zweifel die 
Rinderpeſt nicht blos an den einzelnen Grenz⸗Punkten ſich 
eäußert haben, weßhalb überhaupt hierbei auf die früheren 
Berbendlungen über dieſen allerdings ſehr wichtigen Gegen⸗ 
and zwiſchen dem Hrn. Profeſſor Schön und dem ver⸗ 
orbenen Grafen Pfeil in den ſchleſiſchen Prov. Bl. zu 
rückgewieſen werden muß, zumal Hr. Lewald ſelbſt ſagte: 
„daß die Rinderpeſt in Oeſterreich ſchon ſeit mehren Jahren 
herrſchte“ und zwar ohne (den preußiſchen gleichende) Qua⸗ 
rantaine⸗Anſtalten. — . 
Vor allem war es Pflicht des Hrn. Lewald, vergleichend 
nachzuweiſen, wie ſich die Vieh⸗Preiſe verhielten aus der 
Quarantaine⸗Vorzelt quaestionis zu den jetzigen? Da ſich 
erſt nach genaueſter Beantwortung dieſer Haupt » Vorfrage 
gründlich beurtheilen läßt: ob blos oder in wie weit die Qua⸗ 
tantaine an dem höhern Fleiſch⸗Preiſe in Breslau ſchuld pp? 
Dem YA Lehwald als öffentlichen Ankläger in causa liegt 
es ohnſtreitig od, die Beweiſe mit offiziellen Belägen zu füh⸗ 
ren, auch über feine Behauptungen: daß der Fleiſch⸗Ver⸗ 
ehr in Schleſien faſt (ein ſehr unbeſtimmtes Wort.) 
0 in geometriſcher (1). Progreſſion geſunken iſt, wie die 
Fleiſch⸗Preiſe in arithmerifcher geſtiegen find? — daß und 
wie die Quorant ang das Vieh um 50 pCt. vertheuerte? und 
noch Pacht Fragen zu antworten: wie hoch nämlich 
in Oeſterreichiſchen Städten die Stagts⸗ und Communal⸗Ab⸗ 
gaben vom Fleiſch ſich belaufen, da Hr. L. die Feiſchpreiſe 
von Oeſterreich und Schleſien in Parallelen ſtellt, zue Be⸗ 
hauptung des Druckes der Letzteren? — feiner, ob die Bres⸗ 
lauer Fleiſcher wirklich jetzt über Mangel an gutem Schlacht ⸗ 
vieh geklagt, und wie ſie ſolchen Falles die Klage offiziell be⸗ 


—— 


wieſen haben? — Nach Beantwortung vorſtehender Fragen 
wird der noch vorbehaltene status causae et controversiae 


das Weitere in causa zur gerechten Vertheldigung der Land⸗ 


wirthe zeigen. 
Vorläufig noch folgende Nebenbemerkungen: daß die An» 
abe der Breslauer Communal⸗Steuer⸗Beitragenden vom 


J. 1825 auf offiziellen, dem Landtage mitgetheilten — — iſt 
ären - 


beruhen wenn auch Hr. Lewald fie für offenbar irrig er 
möchte; ferner: daß feine Behauptung, wonach Breslau vers 
rer mehr als das platte Land in Schlefien ſteure — 
ogar durch ſeinen Nachweis der Abgaben der Stadt Breslau 
— zumal die Beſucher von Breslau die Schlacht» und Mahl⸗ 
Steuer mit bezahlen — Wiederlegung findet in den von dem 
Unterzeichneten in den Provinzial⸗Blättern mitgetheilten Ab» 
gaben⸗Verhältniſſen der geſammten Provinz; wodurch ſich 
auch das vom Hrrn. Ewald am Schluß feiner Vertheidigung 
aufgeſtellte Factum wegen Aermerwerden der Provinz Schle⸗ 

ſien näher erklärt. 

Gorkau, den 23. Mai 1834. 

Süttwitz. 


Berichtigung. S. 1920 Sp. 2. 3. 6 v. u. muß ſtatt: 
Potopar — Pokopof geleſen werden. er 


Theater ⸗ Nachricht. 
Dienſtag, den 27. Mai: Zum drittenmal: Ludovico, der 
orſikaner. Oper in 2 Akten. Muſik von Herold und 
Br Für die deutſche Bühne eingerichtet von K. A. 
er. 

Mittwoch, den 28. Mal: Die Jungfrau von Orleans. 
Romantiſche Tragödie in 5 Akten von Schiller. Jo⸗ 
hanna, Dem. Sänger, vom Königl. Baieriſchen Hof⸗ 
theater zu München, als erſte Gaſtrolle. 


8. VI. 6 R. K. I. 


Die Ausſtellung von ante des ſchleſi⸗ 
ſchen Gewerbfleißes iſt ſeit Sonntag den 25ſten d. M. 
eröffnet. Beſuchzeit: Sonntags 11 — 6 Uhr, Wo rn 
9-6 Uhr. Ort: Börſe, Lokal der ſchleſiſchen Geſellſchaſt in 
der Börſe, die zweite ie rechts, im zweiten Stock. 

Der Breslauer Gewerbeverein. 


Todes ⸗ Anzeige. 

Fa Nachmittag um 4% Uhr verſchied ſanft in Folge 
von Krämpfen unſer liebes Söhnchen Moritz, in dem zarten 
Alter von zehn Monaten und funfzehn Tagen, was Freunden 
und Verwandten zur ſtillen Theilnahme ergebenſt anzeigen: 

Breslau, den 25. Mai 1834. 

; Der Criminal⸗Richter O. L. G. Aſſeſſor Jüttner 
5 und Frau. 
; Bü 

Beim Antiquar 


er: Verkauf. 

orrwitz, Ring⸗ u. Oderſtr.⸗Ecke (im 
ehemal. Gräfl. v. Sandretzkyſchen Hau) if zu haben: Kriegs⸗ 
gedichte aus den J. 1812 u. 13. 4 Thle. in 1 Hfrzbde. 4. 
mit Kpfn. Edpr. 117, Rtlr. f. 3¼ Rtlr. Nöſſelt, Geſchichte 
des Feldzuges in Schleſien im J. 1813. mit 1 Karte u. 2 

gr. 8. Ldpr 2 ¼ Rtlr. f. 1 Rtlr. Berlin wie es iſt. Ein 
mälde des Lebens dieſer wer ſtadt; mit Kpfrn. u. Plan. 
Berl. 1831. Ldpr 3 Rtlr. f. 2 Rtlr. Knigge üb. den Um» 
gang mit Menſchen, verbeff. v. Wilmfen. 3 Thle. in 1 Bd. 
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I. ae m, ig BIER 
erge n ngen. gr. 8. . % Nelr. 
Mülners ſfämmtl. Werke mie eg. Bde. 1832. f.17 al 


r Theol 
Von dem ſo ausgezeichneten Kanzelredner Doctor 
Schmaltz, erſchien fo eben bei Herold in Hamburg zu 
i 84 G. . er in Geslau (Ring ⸗ und gi 
zelmarkt⸗Ecke) zu haben: 
Predigten, 
zur Forderung evangeliſchen 
und Lebens Ne 
im Jahre 1833 in Hamburg gehalten, von Dr. en 
rig Ferdinand Schmaltz, Hauptpaſtoe 9. 
der St. Jacobi Kirche und Scholarch. ge 
1834, 15 Bogen ſtark. Auf gutem Druckper 
16 gGr. Velinpapier 20 gGr. „ 
Für alle Freunde und Verehrer dieſes würbigen er 
die 8 leich auf den Jahrgang 1834 unterzeichnen, fo 
re 8 für dieſen und die 4 folgenden Bände nur 12 00 
re 16 Gr.) betragen, fobald ſolche vor . 
d. J. darauf unterzeichnen. Sammler bon Subſe dards 
erhalten das 7te Exemplar frei. Ausführliche Anzelge 
iſt durch jede nahe gelefene Buchhandlung zu erlangen. 


Glaubens 


Aufforderung. 
Die nächften Anverwandten eines 4 3 0 
lieb Engel aus Gola oder Gohle, welcher im Jah 
in's Ausland gegangen, und deſſen Bruder Johann en l/ 
Engel, ſo wle deſſen Schweſter Johanne Henrlette 1% 
die damals noch lebten, fordere ich hiermit auf, ſich bel 
ſönlich oder in poſtfreien Briefen zu einer wichtigen 
lung zu melden. 

reslau, den 21. Mai. 1834. 


Der Juſtiz⸗Kommiſſarlus Otte 


G Avis. BD des 

Haarfaͤrbende Pommaden, bis zum Nachwuchs in 
res bleibend, (braun und ſchwarz) 5 wie Bartwachs füge 

Couleurs; die feinſten Tollette⸗Seifen, Odeurs, Pa m 

Waſſer gegen Leber: Fleden und Sommerſproſſen 
fo eben die Haupt⸗Niederlage für Sch. Fele 

von Parfümerien und Toilette⸗ 

des A In Breslau 7 | 


E 


Bricht a. g 
(Kränzel⸗) Markt Nr. 3, im Gewölbe. 0 
a Verkaufs⸗ Anzeige. md 
In einer belebten Provinzial-Stabt Schleſtens nein 5 
neuerem Geſchmack umgebautes Haus Fr 
mit der feit 80 Jahren beſtehenden 
Spezerel und Weinhandlung chen | 
zu verkaufen, und würde ſich daffelbe feiner vorzüg je | 
neren ar wegen auch zu einem Gaſthauſe — 
Näheres im Anfrage» und Adreß⸗Bure 


(altes Rathaus). 


Nit einer Belag 


1941 


Beilage zu NÖ. 120 der Breslauer Zeitung. 
| Dienſtag den 27. Mai 1834. 


; Auction zu Breslau. | 
u dem Nachlaſſe des auf Siegersdorf bei Freiſtadt in Niederſchleſien verftorbenen Königl. Preuß. Ge⸗ 


Slogan, mehrere Gegenſtaͤnde, und zwar: 


a) 

5 Herz lateiniſcher und deutſcher Sprache; 
9 
3 

e 


Kupferſtiche und einige Oelgemälde; 
mehrere große Spi 


N Legations⸗Raths Herrn Grafen von Kalkreuth, ſollen auf Anordnung des Koͤnigl. Pupillen⸗Collegii zu 


Bücher, eine Sammlung von 2700 Werken aus allen Fächern der Wiſſenſchaften, in englifcher, franzoͤß⸗ 


andkarten, wobei die Atlaſſe aller Staaten Europa's; 
plaſtiſche Kunſtwerke, größtentheils Statüen, Büſten und Vaſen, aus karrariſchem Marmor; 


iegel; 
an den » Gewehre und dach optiſche und mathematiſche Inſtrumente 
ei 


ſtbietenden Öffentlich verſteigert werden. 
Spiegel 


u dieſem Zwecke und namentlich zum Verkaufe der Kunſtwerke, Kupferſtiche, Gemälde, Gewehre, 
„optiſchen und mathematiſchen Inſtrumente, iſt ein Termin auf f 
den 29. und 30. Mai d. J., 


Nachmittags um 8 Uhr, 


zur Berg im Examen⸗Saale des dermaligen Eliſabet-Gymnaſii, 
erſteigerung der Bibliothek und Landkarten aber ein Termin auf 
den gten, 10ten, 16ten, 17ten, 23sten, 24sten und 30sten Juni c., jeden Tag 
Vormittags von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr, 


angeſegt worden, 


im ſtadtgerichtlichen Auctionsgelaſſe 


Nr. 5 auf der Biſchofsſtraße, 
Nr. 15 auf der Maͤntlerſtraße 


wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 


a, Sur Auswärtige nehmen die hieſigen Buchhandlungen J. G. Korn des Aelteren, am Ringe Nr. 20, und Eduard 
nicht duntedebrücke Nr. 1, Aufträge an; woſelbſt auch das Verzeichniß aller zur Auktion geſtellten Gegenſtaͤnde zur 


usgelegt iſt. 
Bretlal, den 20. April 1834. 


Im Auftrage des Königl. Pupillen⸗Collegii zu Glogau: 
annig, Auktions-Kommiſſarius. 


T 


m Für Fabrikanten in Wolle. 

Gigli 0 griffen wünſcht, wie der Schaaſwolle nicht nur dle 
h lanz ge woerfeinerung, fondern zugleich der ſchönſte 
(haften ben en werden kann, ſo daß ſel ige in allen Eigen⸗ 
dis ſolche bei ameelhaar möglichſt ähnlich wird, und fich 
Em Vorſch Spinnen, Färben und Verarbeiten verhält; 
Ochmiedebract rift hierzu g gen ein kleines Honorar erhalten 
Jauch find 5 iſtes Viertel Nr. 62, Zte Etage, nach vorn. 
ben en und agen d gh zu erhalten, wie man wollenen 

ann, ohne ft 5 ic wean. den Grad der Weiße ge⸗ 


nzei 0 7 
f um Wterzeichneler a Spiritus Producenten. 


pieltus⸗Ein ält ſich während des Wollmarkts hier auf, 


gen äufe, unter verſchiedenen Transport- Bedin 
r. 17 achen, logirt Carls⸗ n Transport⸗ € s 
in der Läqueuk⸗Hantlung bet EM 5 er 


S. Neufeld aus Santompsl. 


Von der 
Gallerie dee 
oder: 


authentiſche Portraits 
der merkwuͤrdigſten und intereſſanteſten Maͤnner 


> und Frauen der Tagesgeſchichte, 


gezeichnet nach dem Leben und in Stahl nen von berühme 
ten Meiſtern, find jetzt 130 Portraits erſchienen und verkaufe 
Aue ein eln a5 Sgr., in größerer Anzahl à 4 Sgr., und del 
bnahme eines Jahrgangs von 26 Portraits à 2½ Sgr. 
Buchhandlung von 
Fr. Hentze in Breslau, 
am Blücherplatz. 


Zum Wollmarkt | 
iſt ein meublirtes Zimmer zu vermieten: Rathhaus Nr. 24. 


Schleſiſcher Verein für Pferderennen und Thierihau. 
Ueber die Anordnung des bevorſtehenden zweiten Renn⸗ und Schaufeſtes für Schleſien wird Folgendes zur sten 


lichen Kenntniß gebracht: * 
2 Der Platz hier bei Breslau, auf welchem das Feſt gehalten wird, iſt der bereits bekannte vorjährige. 


I Rennen. f 3 


Den 30. Mai, Freitags, werden 6 verſchiedene Pferderennen ſtatt finden. i ehe, 
Den 31. Mai, Sonnabends, kommen 5 Rennen und das Vorreiten der Kampagne: Pferde an die R 
Das erſte Rennen an jedem Tage beginnt um Punkt 7 Uhr Morgens. Von 5 Uhr an iſt die Tribüne un 
die Parketplätze zum Eintritt geöffnet. Die Vereinsglieder haben durch die bereits in ihren Händen befindlichen} # 
trittskarten freien Sugang zu allen Zufhauer- Räumen, und werden dieſelben erfucht, zur leichtern Erkennung der dh 
ihrer eigenen Bequemlichkeit, dieſe Eintrittskarte auf die Hüte zu befeſtigen. Die ſchon fehr geſtiegene Anzahl 
tionnairs, welche ſich noch fortwährend vermehrt — da der Beitritt bis zum letzten Tage Jedermann offen bleibe noch 
ſtattet es nicht, Billets zur Tribüne an Nicht⸗Actionnairs eher auszugeben, als an Ort und Stelle; — ſo "2 [a 
Raum vorhanden iſt, ſollen jedoch dergleichen dort à 1 Rtlr. pro Tag gelöſt werden können. Parketplätze zu 1 fe 
pro Tag, vor allem unbefugten Zudrang geſchützt, find in Bereitſchaft geſezt und werden die Billets an der Kaſſ 
löſt. Nummerirte Sitze ſind nirgends eingerichtet. Die Vertheilung der Plätze wird von einigen dienſtthuenden 
gliedern des Vereins geleitet werden, deren Anordnungen Folge zu geben gebeten wird. „ 
Die Rennbahn iſt mit Leinen umzogen; in den innern Raum hat Niemand, weder zu Fuß noch zu Pferd it 
laß, außer den Polizeibeamten und den dienſtthuenden Vereinsgliedern, welche letztere ſich durch ein: gelb und n # 
Armſchleiſe kenntlich machen werden. Das zuſchauende Publikum wird freundlichſt erſucht, die vorgezogenen 15 wel 
ſchonen, ſich während des Rennens ſtill zu verhalten, und Alles zu vermeiden, wodurch die Pferde ſcheu gema 
den und im Laufe geſtört werden könnten. Insbeſondere wird das Mitbringen von Hunden verbeten. Mi 
Das Nähere über die Folge⸗Reihe der verſchiedenen Rennen und den Nachweis der Pferde, welche laufe pol j 
den, wird eine befondere Feſt Ordnung enthalten, welche (da die Anmeldungs⸗Liſten erſt den 27. Mai Abends ce. 1 
ſen werden) am 28. Mai, Mittwochs, erſcheinen und in W. G. Korn's Buchhandlung, Schweidnitzer⸗Straße i 
für 2 Sgr. zu haben ſeyn wird. Ebendaſelbſt wird auch ein lithographirter Situations Plan, welcher die gegen 
Einrichtung der Rennbahnen nachweiſt, für 1 Sgr. verkauft. Pr 


Thier ſch a u. 

Den 2. Juni, Montags, wird die Thierſchau gehalten. - 

Die Ausſtellung wird um 5 Uhr Morgens eröffnet, und werden um dieſe Zeit auch die fonftigen landwirl 
lichen Darſtellungen beginnen. Der Eingang in den geſchloſſenen Raum ſteht jedem Actionnair frei und wird 
Actionnairs nur gegen Billets geſtattet, welche an der Kaſſe zu 10 Sgr. zu haben ſeyn werden. 

Um 9 Uhr geſchieht die Vertheilung der Ehrenvreife. * f lum 

Hierauf erfolgt die Verſteigerung der hierzu angeſagten Thiere und der Ankauf der zur Verlooſung beſt 
Pferde Seitens des Vereins. f f f 


Il. General⸗Verſammlung. „et 
Den 3. Juni, 1 früh um 8 Uhr, beginnt die Verlooſung der gekauften Pferde, im Lokal d A 
männiſchen Reſſource auf dem Börſen⸗Gebäude am Blücher⸗Platz, wobei alle Vereinsglieder Zutritt haben. Um fe 
werden die herausgekommenen Gewinne proklamirt, und demnach die Berathungen im Intereſſe des Vereins a 
wobei einige Gegenftände vorkommen werden, welche befonders den lan dwirthſchaftlichen Theil der Actionnalrs le 
Hierauf geſchieht die neue Wahl in die Stelle der ſtatutenmäßig aus dem Directorium des Vereins ſcheiden 


glieder. 

IV. Kun ſt aus ſtellung. Ante 
Um eine bequeme Anſicht der Ehrengaben und Kunſtgegenſtände zu verſchaffen, welche als Preiſe und f wo 
deim Rennen und bei der Thierſchau vertheilt werden ſollen, iſt eine Schau⸗Ausſtellung derſelben veranſtalter den , 
welche den 27, Mai, Dienſtags, im Lokale der kaufmä niſchen Reſſource auf dem Börſengebäude eröffnet we 
bis zum 29. Mai incl, dauern wird. Die Vereinsglieder beſuchen dieſe Ausſtellung gegen Vorzeigung ihrer 
entgeldlich, das übrige Publikum wird gegen 2¼ Sgr. Eintrittsgeld zugelaſſen. 5 


V. Geſellige Veranſtaltungen. if w 

Um die nähere Bekanntſchaft der Vereinsglieder und ihre freumdfchaftliche Verbindung zu befördern, e 17 

1. Mai Fa eine Abendgeſellſchaſt nebſt Bal im Kaufmannszwinger veranſtaltek worden, wozu. fi 
ichnung für alle focialen Thellnehmer des Vereins mit ihren Familien eröffnet iſt. Subſcriptionsliſten 25 legt 

W. G. Korn eo Buchhandlung (Schweidnitzer⸗Straße Nr. 47), als auch im Locale der Kunſtausſtellung ausg 


Sa 
= 


v = 
ar ; 
qu m bag Nähere zu erſehen ſeyn. Es hat aber die vorläufige Ankündigung räthlich geſchienen, damlt — wer Nei⸗ 


8 Aa ſich zum Galopp noch in Training ſetzen kann. f 
wacches uch wird für den 2. Jun (Montag) im Geſellſchafts⸗Garten zu Scheitnig ein Verelns⸗Mittags mahl vorbereitet, 
Aulegenderach beendeter Thierſchau einen erwünſchten Stützvunkt für neue Unternehmungen darbieten dürfte. Die aus: 
Kain Unterſchriftsliſten werden auch hierüber das Weitere enthalten und konnen ſich bei dieſer Concurrenz auch 
rte Bewerber auf Preiſe ſichere Rechnung machen. a 
Breslau, den 24. Mai 1834. 


f Schleſiſcher Verein fuͤr Pferderennen und Thierſchau. 


Dritter Nachtrag zum Programm vom 25. Januar 1884. 


hoben Ire Durchlaucht die Frau Fürſtin von Liegnitz haben die Gnade geebtı mittelft fo eben eingegangenen 
Erlaſſes vom löten Mai d. 3. einen ſilbernen Pokal als Preis für die hieſige Rennbahn auszusetzen, um 
nen 85 unter folgenden, theils von der hohen Geberin vorgeſchriebenen, theils dem Directorium des Vereins überlaſſe⸗ 
dingungen an dem bevorſtehenden Rennfeſte gelaufen werden kann. | 
Pferde ohne Rückſicht auf Abkunft und Vaterland. 
Einſatz: Fünf Friedrichsd'or. Kein Reugeld. 
8 reie Bahn. 1000 Ruthen. 
infacher Sieg. 5 > 
Normalgewicht: nach dem Alter modificirt, wie bei Nr. 2, 3, 7, 9 und 11 des Programms. 
Der Sieger empfängt (nächſt den Einſätzen) den von Ihro Durchlaucht ausgeſetzten Pokal, muß denſelben 
aber im nächſten Jahre durch ein Pferd (einſatzfrei) vertheidigen und erhält den Pokal erſt als Eigenthum 
nach Zmaligem Siege, ohne Reihefolge der Jahre. Die Frau Fürſtin haben Sich jedoch vorbehalten, dem 
08 bene Beſitzer, wenn er gezwungen worden den Pokal abzugeben, eine Erinnerung an deſſen Beſitz 
verleihen. Fr 
Das zweite Pferd erhält feinen Einſatz zurück. ; r 
für das em nun dieſe Bedingungen bis auf einen nicht weſentlſchen Unterſchied ganz mit denen übereinſtimmen, welche 
don 5 Unterſchriſts⸗Rennen Nr. 7 des Programms proclamixt worden find, zu letzterem aber die bedungene Anzahl 
am d Bewerbern bis heute nicht erfüllt ift, fo glaubt das Direktorium, dem Sinne der huldreichen Geſchenkgeberin 
dem eſten, und ungeachtet der Kürze der Zeit, noch zum diesjährigen Feſte, entſprechen zu können wenn mit 
Durchnter Nro. 7 des Programms eröffneten Rennen zugleich die Bewerbung um den von Ihre 
Km olaudt ausgeſetzten Preis verbunden wird, unter der Maaßgabe, daß der Sieger den Pokal und 
geſcgteuche Einfäge, das zweite. Pferd aber, anſtatt Rückgabe der erlegten 6 Friedrichsdor, den vom Vereine aus⸗ 
en Zaum mit Silber⸗Garnirung empfängt. x I 


nur Dieſe hiermit in Wirkung geſetzte Anordnung kann den zum Rennen Nro. 7 bereits unterſchriebenen Bewerbern 5 


en, wünscht ſeyn. Ihre Anmeldung wird als gettend für den in obiger Weiſe erhöhten Preisausſatz betrachtet; doch 
i ihnen, wie natürlich, der Rücktritt ohne Reugeld frei; übrigens find auf vorläufige Kunde von dem Ehren⸗ 

Nom k der Frau Fürſtin, bereits neue Meldungen eingegangen. Fernere Beitritts⸗Erklärungen find offen bis zum 
werde ent des Abreitens (30. Mai). In der Feſtordnung genannt können nur die bis zum 27, Mai gemeldeten Pferde 


n. Breslau, den 25. Mai 1834. 


So eben ist erschienen und in Carl Cranz saaaaa- a naaa INTER 


unst- u 11215 € D Tafel hi 
nd = 7. 5 as sogenannte neue Tafelgeschirr 
Swalse = BE Handlung, Ohlauer- & (Frankfurter Steingut) 
3 aben; ist durch Abkommen mit dem Fabrikanten ver- 
Das Vaterhaus, e e ee e 
gedichtet un d gesungen Porzellan zu Fabrıkpreisen, Gesundheits-Geschirr, 
a englischen und andern Gläsern, lackirten und 
3 Neusilber-Waaren etc, 
bei seine Herrn Carl v. Holtei, I. G. Mücke und Vogts Erben 
mersten Auftritt in dem Liederspiele: in Breslau Ring Nr. 20. 
5 »Die weiblichen Drillinge,“ g. rere 
i mit Runfelrüben » Pflanzen 
Begleitung des Pianoforte. deſter Gattung ſind zu haben in ofenthal bei. 
Preis 6 Sgr. > = S. Silberftein. 


v 


ai 


In der Nähe von Breslau sind 
2 ein Rittergut für 36,000 Rtlr.; 2) ein dergleichen 
ür 40,000 Rtir ; 3) ein dergleichen für 60,000 Rülr.; 4) 
ein dergl. für 80,000 Rtlr. und 5) ein dergl. für 100,000 
Atlr. zu verkaufen. Sämmtliche Güter haben sehr 
schöne Wohn- und Wirthschafts-Gebäude, so wie das 
lebende und todte Inventarium sich im besten Stande 
befindet, 
Aulserdem- sind noch mehrere Güter in 
der Nähe des 5 sowohl zum Kauf als 
zum Tausch, unter 


dingungen nachzuweisen vom 
Anfrage- und Adre[s-Bureau, 
x altes Rathhaus, 


— — ve! Eh 


em 
Amerikaniſche Thee⸗Canaſter, v. 8 bis 20 Sgr. d. Pfd. 
Weſtindiſche Canaſter⸗Blaͤtter, A 12 u. 20 Sgr. 
Varinas⸗Melangen, à 12 u. 15 Sgr. d. Pfd. 
Florida⸗Canaſter, à 16 Sgr. d. Pfd. 
Cigarren⸗Canaſter, A 12 Sgr. d. Pfd. 
St. Thomas⸗Canaſter, à 10 Sgr. d. Pfd. 
Hollaͤndiſch⸗Blaͤttchen, A 10 Sgr. d. Pfd. und 
Koͤnigs⸗Canaſter, à 4, 6 und 9 Sgr. d. Pfd. 


empfiehlt. als ausgezeichnet ſchön von Geruch und Gefhmadi: 


DieTabak-ıbrikvonGustavlirug 
in Breslau SchmiedebrückeN®! 


Kleeſaamen⸗Offerte. 
Neuen ſteyermärkſchen, galliziſchen und inländiſchen ro⸗ 


then Kleeſaamen, neuen weißen Kleeſaamen, guten, keimfähi⸗ 


gen rothen und weißen Kleeſaamen⸗Abgang, achte franz. Lu⸗ 
zerne, Leinſaamen, Knörich, Runkelrüben⸗Saamen, englisch 
und franz. Raygras, Honiggras, Thymothiengras, Fisrin⸗ 
gras⸗Saamen, nebſt allen Gattungen 
Garten-, Gemüfe-, Feld- und Blumen⸗ 
Saamen, 
leuten J. von erprobter Keimfähigkeit, offerirt zu den: bil. 


ſten Preiſen: 5 
. Carl Fr. Keitſch, 
in Breslau, Stockgaſſe Nr. 1. 
Zum bevorjiebenden Wollmarkt empfehlen wir einem ho⸗ 
hen Adel und geehrten Publikum unſer jetzt wiederum gänzlich 
neu ſortirtes Lager von 


Spielwaaren 


oller Att, in Holz, Meſſing, Blech, Zinn, Papiermache, 
nebſt den allerneueſten Geſellſchaftsſpielen aus neuern Opern, 

ferderennen u. lw. Wir ſichern bei gänzlich neuen Arti⸗ 
eln die möglichſt billigſten Preiſe zu. 


g en und Comp. 
Schmiedebrüͤcke Nr. 62, im erſten Viertel vom Ringes. 


den Einkaufspreiſen, als: die neueſten Sommerbiite Ste 
e 


en vortheilhaftesten Be- 


bloße Gehwerke, eben ſo mit Stunden⸗ und Viertel 


Billiger Verkauf, 
Wegen einer — in meinem Geſchaͤft bah, 
ich mein Putz und Modewaaren⸗Lager gänzlich zu ver unte 
und um dies recht bald zu bewirken, verkaufe ich zu un len 


Gattungen, namentlich eine Anzahl erſt angekommen N 
häte, Tüllhauben, ächte Blondenhauben, Blondentüch 
Kragen, Blumen, Federn, Tüllfraiſen und Cravattef 

dieſe Waaren durch Selbft: Einkäufe im neueft BEE: 
ſchmack Fon find, fo eignen fich diefelben vorzüglich du 
jeßigen Sommermoden; es werden die billigen Preift 8 
allen Erwartungen entſprechen. 


Johanna Fridrici, Ring Nr. I 
a s ‚en j 
Schwarzwalder Wand - Uhren, unbe 


hr 
10 
G 
den 


; fchlag, mit und ohne Wecker; 2 
lackirte Tiſch⸗ und Komoden⸗Decken; 
Fenſter-Vorſetzer, „ - 
in Gage und Drathgeweben mit Oelmalerel; 
brongne Fenſter⸗-Verzierungen; 
aͤchte Muͤllerdoſen, 
mit und ohne Malerei, und Perlmutt⸗Einlagen: 
empfiehlt zu billigen —.— 
die alanterie⸗Waaren⸗ Handlung 
Guͤnther und Müller, 
am Ringe Nr. 51, im halben Mon 
Die Gräflich Sternberg 'ſche Raudnitzer Merlno⸗ 
liegt dre n bes ch traße Nr 2, im Haufe v. 
Kaufmann Karuth. - m 
Unfern geehrten Freunden und gütigen Abc 
pfehlen wir unſer Lager von abgelegenen fran 
Rheins und Ungar Weinen, verftärft durch äußerſt Fioi 
feile Weine, die uns der Zollv:tband zuführte, wo ve 
noch zu gefälliger Beachtung bemerken, daß, die Zeit be 
ſichtigend, wir unſere ſaͤmmtlichen Preiſe bedeutend 
tergeſetzt haben. H. Hidmann u, Comk⸗ 


Rothweine, 
die Flaſche 10 und 15 Sgr. 


empfiehlt zur gütigen Beachtung und A nahme: 


Breslau, den E ne ‘ 
„W. Fleifgmann,. 
Friedr.⸗Wilh.⸗Straße im goldnen Löwen F 
Oranienburger Soda⸗Seife, „ e 
vorzüglich ſchön und trocken, ganz weiß, das Pfd. 5% 
die zweite Sorte d. Pfd. 5 Sgr ! 
bei Original⸗Stägen von 5 bis 6 Pfd. billiger. un 
Es iſt dieſe Waare allen Haushaltungen in Sn 
Hinſicht zu empfehlen, inebzfondere erlaube ich mir Me 
und Speiſe⸗Anſtalten, ſo wie die zur Zeit des Wolmat f diesen 
anweſenden Herren Gutsbeſitzer und Oekonomen auf 
vortheilhaft erſparenden io 5 — aufmerkſam zu fehlen. 
und ſolchen zur gütigen Beachtung und Abnahme zu emp 
Breslau, den 27. . . 15 
„W. Fleiſchmann, Kön 
Friedr.⸗Wilh.⸗Straße im goldnen 


We Auktions Anzeige. 
ten gen Versetzung des 
nt von Herwarth nach Posen 
bene de ichein vollständiges Mobiliar, 
Nimeand in verschiedenen Sopha's, Sekretairs, 
binden r Tischen, Stühlen, Kommoden, Schränken, 
dene Eadeustellen, Kasten, einem Flügel, verschie- 
Ae ausgeräth etc. etc., gegen gleic baare Be- 
Inte, Dienstag als den 27. Mai, 
mittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 
V 3 bis 6 Uhr 
or dem Oderthor, Rosenthaler- 


instraſse Nr. 4, eine Treppe hoch, 
„glich versteigern, 

I Stun. Auch ist daselbst das Quartier, bestehend in 

dam 1 7 2 Kabinets, Küche, Keller, Bodenkammer, 
1. Juni bis 2. Juli zu vermiethen, 


a 
vereideter Auctions-Commissarius, 
Inhaber des Anfrage- u. Adrels-Büreaus, 


— (altes Rathhaus.) 


ds. Folgende Neuheiten, 

feine gedruckte Muſſeline, 

oulards und Perse Cambrice, 
dagante weiße Kleider zeuge, 

bedruckte und glatte Merinos und Thibets, 
Rh wie nt ſchöne Auswahl kleiner Tücher, 
N ein gut aſſortirtes Lager E 
neuer Umfchlagefüder, 


und alle Arten 
aner Seidenwaaren, 
N 15 Herren: Weſten, Beinkleiderzeuge, Binden, Hals⸗ 
dai, 55 ne in vielfacher und gefdmadvollfter 8. 
empfiehlt 


die Mode⸗Waaren⸗-Handlung des 
Guſtav Redlich, 


W Aibrechts⸗Straße Nr. 8, nahe am Ringe. 


Aut q Auctions - Anzeige, 
erden an Königl. Exercier-Platze, nahe dem Palast, 
eU, Von Unterzeichnetem Montag den 2. Juni 
wee gan Mittags von 11”, Uhr an, verschie- 
N Landa und halb-gedeckte Wagen (wobei 
one ner Staats- Wagen): und’ mehrere sehr 
8 öff. erdegeschirre, gegen gleich baare Be- 
Eins. Mtlich versteigert, wozu Kauflustige erge- 
Weslac aden werden. 
au, den 23. Mai ‚1834. 
5 Saul, N 
vereideter Auctions-Commissarius, 
aber des Anfrage- u. Adrels-Büreaus, 
(altes Rathhhaus.) 


i elrüden 1 Pflan ind 7 7 
ch vor dem Schwelen in ? 290 en beim Goffetier 


1945 


errn Lieu- 


Lager von Rauch- und Schnupf⸗Tabaken, 
von W. Ermeler u. Comp. in Berlin. 

Ich erlaube mir hiermit meln Lager vorſtehender Fa⸗ 
brik als ſortirt in allen beliebten Etiquets und Gattungen zu 
empfehlen und bemerke, daß ich auch durch erneuerte Sen⸗ 
dungen von Märkſchen Kraus⸗Tabaken in ſchöner 
Waare, zu ſehr billigen Preiſen, Cigarren, Rollen» 
Varinas und Portorico, fo wie Robillard und Hol⸗ 
länder Schnupf⸗Tabak, meine geehrten Kunden beſtens 
bedienen kann, indem ich um gütigen Beſuch bitte, 


Ferdinand Scholtz. 
Büttnerſtraße Nr. 6. 


ed 
Die Tiſchzeug⸗ und Leinwandhandlung 


von Louis Lohnſtein in Breslau, 
Paradeplatz Nr. 9, der Hauptwache grade über, 


WU eee 
empfiehlt zum bevorſtehenden Wollmarkte, ihr neu aſſortirtes 
Lager von Damaſt und Zwillig⸗Tafelgedecken für 6, 8, 12, 18, 
24, 36 Perſonen, Caffeeſervletten und Handtücherzeugen in 
den geſchmackvollſten Muſtern, ſchleſiſch, fächfifch und Blels⸗ 
felder weiß und bunter Leinewandten, franzöſiſchen, engliſchen 
und Schweizer⸗Batiſten, Wachsleinewandten, Wachskuchen, 
und dergleichen gedruckt und gemalten Decken ꝛc., und ent⸗ 
hält ſich jeder Anpreiſung von Billigkeit, da ſie mit den erſten 
Fabriken in dieſen Artikeln in Verbindung ſteht, und ſich gern 
mit einem geringen Nutzen begnügt. g 

Anz ei 8 e. 
Einem hochzuverehrenden Publikum beehre ich mich, hien ⸗ 
durch 3 re daß 18950 ER 
errn C. G. Felsmann, auer⸗Straße 
Nr. 55, Königsecke, und 5 be 
dem Herrn J. E. Dittrich, Reuſche⸗Straße Nr. 55, 
Pfauecke, und Kupferſchmiede⸗Straße Nr. 48, im 
Feigenbaum, : 
Niederlagen meiner Liqueure in Flaſchen errichtet habe, und 
indem ich dieſe Niederlagen zur geneigten Beachtung empfehle, 
bemerke lch, im Betreff der Preiſe, daß das Preuß. Quart 
der 1ſten Sorte 12 Sgr., und das der 2ten Sorte 8 Sgr., 
die große Flaſche der Iſten Sorte 7/ Sgr. und 
der Iten Sorte 5½ Sgr.; 
die kleine Flaſche der 1ften Sorte 5 Sgr., und 
der 2ten Sorte 3½ Sgr. 
koſtet. Bei Rückgabe von leeren Flaſchen wird für bie gtoße 
Flaſche 1¾ Sgr., und für die kleine Flaſche 1 Sgr. zurück 
e 


ahlt. 
> e der vorzüglichen Qualität und Reinheit der von mit 
fabricirten Liqueure und zugleich wegen 5 
darf ich mir ſchmeicheln, daß die obengenannten Niederlagen 
ſich eines lebhaften LE zu erfreuen haben werden. 

Breslau, den 26. Mai 1834. ER 

E. Shneefuß, _ 
Rum⸗ und Liqueur⸗Fabrik, Ohlauer⸗Vorſtadt, 
Paradiesgaſſe. — 

1 Stall auf 3 Pferde, ſo wie ein Wagen 

Wollmarkt über zu vermiethen: Albrechts⸗Stra 


W 


zogen 
2 . Das Magazin : . 8 
85 feiner Shawls und Umſchlagetuͤcher 8 
und 

3 Neue Modewaaren⸗Handlung des 8 
8 Moritz Sachs, 3 
2 Naſchmarkt Nr. 42, 1 Stiege hoch. 8 
3 Im Hauſe des Kaufmanns Herrn Elbel, 5 

beehrt ſich hierdurch, ihr in nachſtehenden Artikeln, als & 
3 beſonders beachtungswerth, ganz neu aſſortirtes Waa⸗ a 

ren⸗Lager, unter Verſicherung der möglichſt billigften 8 


Preiſe, und der reellſten Bedienung, ganz gehorſamſt & 
zu empfehlen. 
Für Bräute, die neueſten Fagonnirungen in Seiden⸗ 
Stoffen, abgepaßte Blonden⸗Kleider und Blonden⸗ 
J Scher, Sloffe in denneuefich Farben, Faconnt 
eiden⸗Stoffe in den neueſten Farben, Fagonnirungen, 
Breiten und Qualitäten. 5 36 8 
Eine reiche Aus wahl von Shawls und Umſchlagetüchern & 
im neueſten und herrſchenden Geſchmack in allen Größen. & 


nes 


nungen, 
line, Jacconets, Organdys, Percals und Leine⸗ 
wand. 

Ein ſchönes Sortiment Sommertücher in allen Größen, 
im neueſten Geſchmak. Für Herren: die neueſten 8 
und gentiliten Beinkleider und Weſten⸗Zeuge. Ganz & 
neue Stoffe zu Oberröcken, Cravatten und ſeidene & 
Taſchentücher in der reichſten Rus wahl. 

Alle Arten der neuſten Meubel⸗Stoffe in Seide, 
geglätteten Percal, Damaste und Moirées in allen 

Farben. 


Aessggesssssesessseeeesseses 

er Großes Lager fertiger Leib- und Bett⸗ 
Waͤſche, in allen begehrten und neueſten For⸗ 
men zugeſchnitten und ganz vorzuͤglich gear⸗ 
beitet; desgleichen 5 
alle Arten weißer Leinwanden, Damaſt⸗ und 
Schachwitz-Gedecken, Kaffee- Servietten, 
Drilliche, Inlete und Zuͤchen, bei 

Heinr. Aug. Kiepert. 
am großen Ringe Nr. 18. 


„Alter Carotten⸗Dunkerque, „, 
? in 1 Pfo. Flaſchen à 10 Sgr. 
Mehrere meiner geehrten, Abnehmer haben mir die Ver⸗ 
De gegeben, daß fie noch nie eine fo ausgezeichnete 
rte Schnupftabad für gleichen Preis erhalten hätten, ich 
glaube daher ſolchen mit allem Recht als vorzüglich empfehlen 


zu können. f 
Eduard Worthmann, 
Schmiedebrücke Nr. 51, im weißen Haufe. 


ges 


WN 


— 
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Feinen Weſtindiſchen Canaſte 
aus der Fabrik der Herren Sonntag und Comp. 
burg, in / Pfund⸗Packeten. 

bee he 
0. 44 1 r. da .; be 8 . 

Von diefem als ſehr leicht und angenehm vice 
kannten Taback, empfing ich fo eben wiederum eine 


Sendung. 
Eduard Worthmann 
Schmiedebrücke Nr. 51, im weißen 


Senses 2, 
Ignatz Jacobi in Breslau, Blücherplatz Nr; f 


5 übernimmt Commiſſionen aller Art, und insbeſon 5 
© den Einkauf und Verkauf aller Waaren und Prod b 
und wird ſich ſtets beſtreben, jeden Auftrag prom 
und reell auszuführen. 
2600200000008928098000000007 
mit vielem Beifall aufgenommen wurde, fo bin ich 
durch ſehr günſtige Einkäufe von alten we, 
Guſtav Krug's Rauchtaba 
und für 8 Sgr. . 
verkaufe, in noch beſſerer Güte als bisher zu liefern / 
Die Zabad- Fabrik von Gustav Kg 
allerneueſte Mai⸗Schoͤpfung, 1 del 
iſt heute ein neuer Transport für mich angekommen“ an 
i in Breslau, Stockgaſſe N. 
Gutes Schmalbier, 
Das einzige Depot von B Eau et Baume hg 
eg Das ei onne Kau 
Mecque, ein untrügliches Mittel gegen Zahnwegen 1 
9 n 
Haupt: Niederlage für ehe 
von Parfümerien und Toilette⸗ Suu 
Bricht a. lang 


Taback-Offerte. 
blättern neuerdings in Stand geſetzt worden, 
lei) 
empfehle ſie demnach als etwas ganz Beſonderes zu 
in Breslau, Schmiedebruͤcke Nr. 
ich, als ganz beſonders kräftige Füllungen enthaltend F 
iſt täglich zu haben bel Nachbar, 
land's Macaſſar⸗Oel, den Haarwuchs befordernd, 
des A. In Bres 
(Kränpeb) Markt Nr. 3, im Gewälte 


9 

in Magde 
2 Sr / 

No. 3 Pr alt 


gu. 


oft 
Wenn auch früher ſchon der ſogenannte Haus: Can 
welche ich unter der Etiquette 
(mit der Abbildung des innehavenden Fabeik⸗ Lola 
das Pf 5 
ger Beachtung. 
n 
Von Geilnauer, Selter u. Fachinger Bru 
pfehlen kann. 3 Ri 
Carl Fr. Keitſch / 
0 
Neumarkt im weißen = 
achte Eau de Cologne iſt in der 


4 


ö Di Na 
Suden den Toe 


— 1947 — 


8 Neues Etabliſſement. 

10 e erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß 
1 wrutigen Tage auf hieſigem Platze, Naſchmarkt J 
junior au Haufe des Kaufmanns Herrn S. Prager 5 


Meubles⸗ und Spiegel⸗Magazin 

N unter der Firma 

cf Bauer und Comp. 

ten Net habe. Die gewöhnlichen Anpreifungen der Waa⸗ 

f Über ihres billigen Preifes glaube ich durch die Ber: 
8 deſſen, was man im ſtrengſten Sinn des 

ſche ſas reelle Bedienung nennt, zu erſetzen, und 

run ich der Prüfung dieſer meiner beſtimmten Zuſiche⸗ 

ande von Seiten des geehrten Publikums, mit Ver⸗ 5) 
en entgegen. 


reslau, den 27. Mai 1834. 
8 Bauer junior. 
EEE EEE RUE 
Teen ROSS 
5 5 engliſche Schaafſcheeren, Raſir⸗, Feder: und 5 
En 0 fer 


cd RE 


ſert⸗Jenmeſſer, Balance⸗, Taſel⸗, Tranchir⸗ und Deſ⸗ 
bewenleſſer, Scheeren, Lichtſcheeren, Doppel⸗Jagd⸗ 
ehre, Jagdgerä bichaften, neuſilberne Trenſen, 


N 


ren, Sporen, Steigbünel und alle in dieſes 
. 


kenblagende Artikel empfehlen zu billigſten Sa: ® 
n. 

Galen am Ringe Nr. 3. 

8 Wilh. Schmolz und Comp, aus Solingen, 
} Inhaber eigener Fabriken. — 


8 
LIT REPPIRTTPRTTPEITERTE 
J . 2 
ing, Deinftes wirklich acht. Prov.⸗Oel, 
0 5 qu 15 Sgr., 7¼ Sgr. und in größeren Parthieen, 
e 
eh 


* 


n Genuefer Oel im Einzelnen und im Ganzen, 
ſehr billig 
Eduard Worthmann, 
Schmiedebrücke Nr. 51, im weißen Hauſe. 
Und zur 20,000 Ktlr. A 475 put, 
pitaliesrsten Hypothek auf Landgüter, so wie einige 
u gegen sichere Wechsel zu vergeben vom 
Anfrage- und Adreſs- Büreau 
. (altes Rathhaus). 
TR eee 
Wohlfej] Platina-Zündmaschinen. 3 
N 


das und schön aus der besten Fabrik, so wie 


allerfeinste Ea irt di 
a u de Col fferirt die Por- 
elan nd Glas ee? offerirt die 


J. G. Mücke und Vogts Erben, 
in Breslau, Ring No. 20. 
— . —— 


Nr. 1 im zweiten Stock find 2 meublirte 
ollmarkt Über zu 5 5 


Aannesgasdess 


Es wünſcht Jemand, der ſeinen eignen Wagen hat, den 
1. Juni mit Ertra-Poft nach Königsberg in Preußen zu fahren, 
und ſucht einen Theilnehmer auf gemeinſchaftliche Koſten. 
Darauf Reflektirende belieben ſich zu melden: Ohlauer⸗Straße 
Nr. 16, im erſten Steck. 8 


Ein Rechnungsführer, verheirathet und kinderlos, wird 
von feinem bisherigen Principal wegen feines Fleißes, Sittlich⸗ 
keit und Redlichkeit angelegentlichſt empfohlen, und wird 
Johanni a. c. vacant, nähere Auskunft in dem Commiſ⸗ 
ſions⸗Comptoir von - 1 

W. Nickol mann, 
Altbüßer⸗Straße Nr. 51. 


Montag den 26. Mai 
und Dienſtag den 27. Mai 
läßt einen abermaligen Transport 5 
Selter⸗, Fachinger- und Geilnauer⸗Brunn, 
von 1834er wahrer Mai⸗Schöpfung, 
abladen, und empfiehlt vom Wagen ſchon ab zu geneigter 
Abnahme: x 385 
Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 
Schmiedebrücke Nr. 12. 


Einem hohen Adel und geehrten Publikum ge ich hier⸗ 
durch ergebenſt an, daß während des Wollmarkts in meiner 
Weinhandlung auf der Ohlauer⸗Straße Nr. 80 zu jeder Zeit 
des Tages A la Charte in beſter Auswahl geſpeiſt werden kann. 
Breslau, den 25. März 1834. 
Ludwig Zettlitz. 


Ein Handlungs Commis, 
welcher im Spezerei⸗Geſchäft ſervirt hat und durch ſein vor⸗ 
theilhaftes Lehrzeugniß beſtens empfohlen wird, ſucht ein 
baldiges Engagement, da derſelbe durch eingetretene Ver⸗ 
hältniſſe außer Thätigkeit gekommen iſt. > 
Anfrage: und Adreß⸗Bureau 
(altes Rathhaus). 


Den vielfachen Anforderungen zu genügen, habe ich von 
dem ſo ſehr beliebten Taback a 
„ Portorico⸗Melange, „ 
das Pfd. A 8 Sgr., bei 10 Pfd. 1 Pfd. Rabatt, 
auch eine bedeutende Sendung looſen bezogen, ich erlaube mir 
daher genannte Sorte ſowohl in / Pfd.⸗Packeten als auch 
loofe ganz beſonders zu empfehlen. 
Eduard Worthmann, 
Schmiedebrücke No. 51, im weißen Haufe, 


8 Diverfe Sorten ächter ruſſiſcher, roher, fo wie auch 
geſottener gr — Roßhaar⸗Zeuge, find zu herabge⸗ 
eiſen zu haben 
. in bee Roßhaar⸗Niederlage, 
Antonien⸗Str. im weißen Roß Nr. 9, eine Stiege, 
bei M. Manaſſe. 
Befter rother und weißer Kleeſaamen, fo wie dergleichen 
keimfähiger Abgang, iſt zu den möglichſt billigen Preiſen zu 


i dlu \ 
Run EN ». Primker, Karls⸗Straße Nr. 40. 


Verpachtungs⸗ Anzeige. 
Bel Breslau ift eine Gutspacht von 1200 Rihlr. und eine 
von 350 Rthlr. nachzuweiſen — g ’ 
Anfrage⸗ und Adreß⸗Büreau, 
(altes Rathhaus.) 


-Goldleiften = Anzeige. 

Aecht und unächt vergoldete Holzleiften zu Bilder», Spies 
ga- Rahmen und Zimmer: Dekorationen von bekannter, aus⸗ 
gezeichnet ſchöner Arbeit, erhielt einen neuen Transport und 
empfiehlt zu Pele Abnahme in größter Auswahl zu mög⸗ 
lichſt billigen Preiſen, die Tuchhandlung von 

A. Bethke, am Ringe Nr. 32. 


Billiger Roß haare⸗Verkauf. 

Reine rohe ruffifche Roßhaare, den Stein A3Y, Rtlr., 
te Sorte A 8 Rtlr., fo wie auch gefottene reine Roßhaare, 
den Stein a 4½ Rilr., find zu haben: Goldne Rade⸗Gaſſe 
Nr. 17, 2 Stiegen hoch. 

Erbſchaftsforderungen und Hypotheken 
werden jederzeit gegen baares Geld umgefcht vom 
Anfrage⸗ und Adreß⸗Büreau, 
(altes Rathhaus.) 

Alle Sorten muſikaliſcher Flügel⸗Inſtrumente empfiehlt zu 

billigen Preiſen: 
die Wittwe Bowitz, Altbüßer Straße Nr. 52. 


Es ſind zwei Ziegen veränderungshalber zu verkaufen vo 
dem Nicolai⸗Thor auf der Fischer aße im Kreuz Nr. 11. 
Breslau, den 23. Mai 1834. 


a Dünger Verkauf. 
1 Donnerſtag, den 29. Mai o., Vormittags um 
10 Uhr, wird zwiſchen dem Nicolai» und Schweidnitzer⸗Thore, 
im Heu: und Stroh: Magazin, ein großer Schober guter 
Dünger meiſtbietend verkauft werden. 


Ein junger tauglicher Stammochfe von großer 
Steiermärker oder Merzthaler Rage wird zu kaufen 
geſucht; man bittet Anzeigen an Hrn. F. W. Nickolmann, 

tbüßer⸗Straße Nr. 51, zu ſchicken. 

Bequeme Retour⸗Reiſe⸗Gelegenhelt nach Hirſchberg un 
Barum den 27 ſten und 28flen d.; zu erfragen Reuſche⸗ 
Straße im rothen Hauſe, in der Gaſtſtube. 


Reife : Gelegenheit nach Berlin iſt beim Lohnkutſcher 
Raſtalsky in ber Weißgerber⸗Gaſſe Nr. 3. 

Ein kleines aber freundliches Zimmer vorn heraus iſt für 
die Wollmarkt⸗Zeit zu vermlethen, am Ringe, Naſchmarkt⸗ 
ſeite Nr. 45, eine Stiege hoch. 


2 ſehr bequeme Stuben die eine meublirt, find den Woll⸗ 
markt über zu vermiethen: Ritterplatz, goldner Korb Nro. 7, 
4 St., neben dem Trebnitzer Haufe. 


Dieſe Johann ift eine Wohnung zu vermiethen, beſtehend 
aus 2 Stuben, einem Kabinet, eine Treppe hoch, Nikolal⸗ 
Thor, Friedrich⸗Wilhelm⸗Straße Nr. 27. 


Auf der äußern Promenade, von dem Nikolal⸗ bis zu dem 
eidnitzer Thore, iſt den 25ſten d. M. eine geſtickte Ar⸗ 
deitstaſche, worin ein Strickzeug und ein geſticktes Schnupf⸗ 
tuch befindlich war, verloren gegangen. Der ehrliche Finder 
wird gebeten, dieſelbe geaen eine angemeſſene Belohnung, 
Friedrich Wilhelm Straße Nr. 72 abzugeben. 
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— 


Wohnung zu vermiethen. een 
Eine geh Beam 125 im Ae 
vor dem Oder⸗Thore, Mehl⸗Gaſſe Nr. 7, 
Termin zu . und das Nähere al beim 


fetier Herrn Schulz zu erfrage 


n. 
Auch find dafelbft noch zwel Gärtchen zu vermiethen.— 


Schuhbrücke No. 60. 
iſt eine meublirte Stube, — Stallung und Wagenpylab / 1. 


Wollmarkt zu vermlethen. — 


Zu ver miethe n, 0 
und Term. Johannt zu beziehen, iſt auf der Nikolal⸗ 1 
Nr. 42, im erften Stod, vorn heraus, eine freundliche “ 


nung von 2 Stuben nebſt Zubehör. Br; 


Zum Wollmarkt, 
iſt Nikolai⸗Straße Nr. 42, eine freundliche Bonderſube 
vermiethen. 


Zwel meublirte Zimmer, 1 Stiege vorn heraus, a 
Straße im goldnen Leuchter fogteic u vergeben. 


here bel den Heringer Hrn. Knieß daſelbſt. — 
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Angekommene Fremde. 
Den 26ften Mah. Gol d. Schwert. Hr. Landrat, 
v. Dyhrn⸗Czettritz a. Herzogswalde. — Hr. Hauptm. v. 
Petersdorf. — Hr. Gutsbeſ. Neumann a. Freiſtadt. — 2 
Fiedler a. Vederan. — Blaue Hirſch. Hr. Forſtmeiſter 
kelberg a. Karlsruh. — Hr. Landesälteſter v. Spiegel aus 
Schweinern. — Hr. Hauptm. v. Lüttwie a. Karchwiz. 7 
Kaufmann Gröfhel a. Nürnberg. — Rautenkranz. 7. 
v. Meerkog a. Militſch. — Hr. Rittmeiſt. Graf v. Potwe⸗ 
a. Schwuſen. — Hr. Major v. Koſchembahr a. Lederbole 
Gutsbeſitzer: Hr. v. Sczaniecki a. Sabinowo. Hr. v. et‘ 
Pongel. Hr. v. Gellhorn a. Peterwig. — Handlunge Ber 5 
Tauber a. Ratibor. — Hr, Inſpekt. Reich a. Schrelberan. mei 
Kaufl. Hr. Steinitz a. Ratibor. Hr. Weiß a. Stettin. — 
Adler. Hr. Inſpekt. Fauſack a, Simmenau. — Geld n a 
Die Kaufl. Hr. Moore u. Hr. Grun a. London. — Oberg oe 
Braune a. Nimkau. — Gold, Zepter. Hr. Gutsbeſ. Peru 
Gr. Sfhuber. — Gold. Shwert Nik Eher. Hr. Kreis- Dee 
v. Keſſel a. Lefchlowig.— Hr Partikulier v. Maltzahn . 7 
Im Kronprinzen. Hr. Gutsbeſ. Schreiber a, Glogau. 7 
goldn. Baum. Hr. Landrath v. Meyer a. Ranſen. — g 
ronin Heer v. d. Burg, geb. Prinzeß Hohenzoller, a. Sr 5 
In 2 goldnen Löwen. Hr. Gutsbeſ. Methner a. Suns, 
Deut ſches 85 us. Hr. Dane v. Neuhaus a. 9 
r. Lieutn. Schwarzer a. Dobergaſt. 1 
= Privatskogis. Am Ringe 8. Hr. Kaufm. ee e 
England. — Desgl. 11. Hr. Kaufm. Goͤtze a. Hamturg. Jplod „ 
15. Hr. Generalpaͤchter Schwartz a. Kochtziz. — Maurit wi 
Die Gutsbeſ. Hr. v. Borwitz a. Weichnitz. Hr. v. = — 
Weißhelz. — Hummerei 3. Hr. Lieutn. Schmidt a. Be K 
Rittmeiſter v. Haugwig a. Logiſchen. — Schubrücke 81 1 5 
mann Aufrecht a. Neiſſe. — Desgl, 46. Hr. Kammer here nt 
fow a, Neuguth. — Schmiebebrüde 49. Hr. Lieutn. „ ee 
a. Camin. — Ritterplat 8. Hr. Oberamtm. Hübner a. E 
Schmiedebrücke 21. Hr. Baron v. Kottwig a. Boyabel- ion 
19. Die Gutsbeſ. Hr. Hoffmann a. Schabenau. Hr. - 
Kottwig. — Hr. Amtsrath Schönborn a, Oderbeltſch. 8 A 
ſtraße 20. Hr. Kreis⸗Sekretair Rother a, Strehlen. — 5 
2. Hr. Guts beſ. Müller a. Gollgowig. — Sternſtr. 6. a: 
Wentzel a. Oppeln. — Mathiasſtr. 98. Hr. Lieutnant u 
Tſcheſchen. 8 
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